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GELEITWORT 

 
Verehrte Leserinnen und Leser, 

 
vor Ihnen liegt die aktuelle Fassung der ĂRaumentwicklungspolitik der 
Tschechischen Republikñ (in der ab 11. 9. 2020 verbindlichen 
Fassung), mit Ber¿cksichtigung der neuesten, vom 
Landwirtschaftsministerium initiierten Aktualisierung Nr. 5, die im 
dringenden ºffentlichen Interesse vorgenommen wurde.  

Der Zweck der Aktualisierung Nr. 5 ist es, die Bauvorbereitung der 
Stauanlagen Kryry, Senomaty und Ġanov sowie anderer MaÇnahmen 
im Rahmen der umfassenden Bekªmpfung der Trockenheit in dem 
Gebiet um Rakovn²k zu ermºglichen. 

Das Mandat zur Erstellung der Aktualisierung Nr. 5 wurde dem 
Ministerium f¿r Regionalentwicklung durch den Regierungsbeschluss 
Nr. 56 vom 20. Januar 2020 erteilt. Mit diesem Beschluss wurde das 
Ministerium f¿r Regionalentwicklung mit der Erstellung der 
Aktualisierung beauftragt, die in der Aufgabestellung zur 
Raumplanung im Art. (205) der Raumentwicklungspolitik der 
Tschechischen Republik f¿r die Regionen ĐsteckĨ kraj und 
StŚedoļeskĨ kraj in Zusammenarbeit mit dem Umweltministerium, 
dem Landwirtschaftsministerium und dem Ministerium f¿r Regionalentwicklung besteht. Im Einzelnen 
wird vorgeschlagen, in den Grundsªtzen der Regionalentwicklung der jeweiligen Regionen Flªchen 
f¿r die Stauanlagen Kryry, Senomaty und Ġanov sowie Korridore f¿r die Wasserzuleitungen 
Stauanlage Kryry ï KoleġovickĨ potok und Stauanlage Kryry ï RakovnickĨ potok auszuweisen, 
einschlieÇlich weiterer notwendiger Flªchen und Korridore f¿r Bauten, die mit der ºffentlichen 
Infrastruktur und begleitenden technischen und naturnahen MaÇnahmen zur Verhinderung des 
Wassermangels, Beschrªnkung der Hochwassergefahren und Optimierung des Wasserregimes in 
dem Einzugsgebiet von Blġanka und RakovnickĨ potok zusammenhªngen. 

Diese Aktualisierung wurde von dem Ministerium f¿r Regionalentwicklung in ¦bereinstimmung mit 
dem Baugesetz und in enger Zusammenarbeit mit Ministerien, anderen zentralen 
Verwaltungsbehºrden und Regionalvertretungen vorgenommen. Ebenfalls die Gemeinden und die 
¥ffentlichkeit hatten die Mºglichkeit, schriftliche Anmerkungen zum Entwurf dieser Aktualisierung 
einzubringen. 

Die Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik stellt ein landesweites 
Raumplanungsinstrument dar, das f¿r Erstellung und Erlass raumplanungstechnischer Dokumente 
von Regionen und Gemeinden sowie f¿r deren gebietsbezogene Entscheidungsfassung verbindlich 
ist. Sie ist ein strategisches Konzeptdokument, dessen Hauptzweck in der Koordination der 
Raumplanungsaktivitªten von Regionen und Gemeinden sowie der Koordination raumbezogener 
Ressortpolitiken und -konzepte besteht. 

Von dieser aktualisierten Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik erwarte ich, dass sie 
auch weiterhin einen wichtigen Beitrag zur Qualitªtssteigerung der Raumplanung und dadurch auch 
der Raumentwicklung in unserem Lande leisten wird. Ich danke allen, die sich auf der Vorbereitung 
beteiligt haben. 

 
                                                                                                            Ing. Kl§ra Dost§lov§ 

Ministerin f¿r Regionalentwicklung 
 
 
 
 
 



 
  



 
 

REGIERUNGBESCHLUSS 

DER TSCHECHISCHEN REPUBLIK 

vom 17. August 2020 Nr. 833 

 
zur Aktualisierung Nr. 5 der Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik  

Die Regierung  

I. ªndert den Regierungsbeschluss vom 2. September 2019 

1. Nr. 629, ¿ber die Aktualisierung Nr. 2 der Raumentwicklungspolitik der Tschechischen 
Republik, indem die Punkte III/1 und III/2 d aufgehoben werden,  

2. Nr. 630, ¿ber die Aktualisierung Nr. 3 der Raumentwicklungspolitik der Tschechischen 
Republik, indem die Punkte III/1 und III/2 d aufgehoben werden; 

II. genehmigt die Aktualisierung Nr. 5 der Raumentwicklungspolitik der Tschechischen 
Republik (nachstehend nur ĂAktualisierung Nr. 5ñ), die im Teil III der Unterlage 
Gz. 912/20 enthalten ist; 

III. beauftragt 

1. die Ministerin f¿r Regionalentwicklung: 

a) die Erstellung des vollstªndigen Wortlautes der Raumentwicklungspolitik der 
Tschechischen Republik nach der Aktualisierung Nr. 5 sicherzustellen,  

b) folgende Verºffentlichungen sicherzustellen: 

ba) die Aktualisierung Nr. 5 auf eine Weise, die Fernzugriff ermºglicht, 

bb) die Bekanntgabe der Genehmigung der Aktualisierung Nr. 5 in der 
Gesetzessammlung, 

bc) diesen Regierungsbeschluss im Regierungsamtsblatt f¿r Regional- und 
Kommunalbehºrden, 

bd) den vollstªndigen Wortlaut der Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik 
nach der Aktualisierung Nr. 5 auf eine Weise, die Fernzugriff ermºglicht;  

2. die Regierungsmitglieder und Leiter sonstiger zentraler Verwaltungsbehºrden: 

a) die Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik, in der Fassung der 
Aktualisierungen Nr. 1, 2, 3 und 5, bei der Erstellung von Konzeptdokumenten in dem 
Zustªndigkeitsbereich der von ihnen geleiteten Ministerien und Behºrden zu beachten, 

b) die durch die Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik, in der Fassung der 
Aktualisierungen Nr. 1, 2, 3 und 5, festgelegten Aufgaben zu erf¿llen, 

  



c) in Stellungnahmen zu den Grundsªtzen der Regionalentwicklung die erf¿llten Aufgaben 
aus der Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik, in der Fassung der 
Aktualisierungen Nr. 1, 2, 3 und 5, zu ber¿cksichtigen.   

 

Durchzuf¿hren von: 

Regierungsmitglieder, 
Leiter sonstiger zentraler Verwaltungsbehºrden 
 
Zur Kenntnisnahme: 

Hauptleute der Regionen ĐsteckĨ kraj und StŚedoļeskĨ kraj 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ing. Andrej Babiġ, e.h.  
Regierungsvorsitzender  
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1.  EINF¦HRUNG 



 



 

1 EINF¦HRUNG 
 
 

1.1 ZWECK DER POLITIK DER 

RAUMENTWICKLUNG DER 

TSCHECHISCHEN REPUBLIK 

(1) Die Politik der Raumentwicklung der Tsche- 

chischen Republik (im Weiteren auch ĂPdRñ) 

wurde durch das Ministerium f¿r Regional- 

entwicklung gemªÇ Ä 5 Abs. 5, Ä 31 bis 35 

des Gesetzes Nr. 183/2006 GBl., ¿ber die 
Raumplanung und Bauordnung, in der 

Fassung spªterer Vorschriften (im 

Weiteren nur Baugesetz) aufgestellt 

(2) Die Politik der Raumentwicklung der Tsche- 

chischen Republik ist ein Instrument der 

Raumplanung, in dem die Anforderungen 
und die Rahmen f¿r die Ausformung der im 

Baugesetz allgemein aufgef¿hrten Aufga- 

ben der Raumplanung1 in nationalen, gren- 

z¿berschreitenden und internationalen Zu- 

sammenhªngen, insbesondere im Hinblick 

auf eine nachhaltige Raumentwicklung2, 

festgelegt werden. 

(3) In der Politik der Raumentwicklung der 
Tschechischen Republik werden die Stra- 

tegie sowie die grundlegenden Vorausset- 

zungen f¿r die Erf¿llung der Aufgaben der 

Raumordnung bestimmt. Somit wird ein 

Rahmen f¿r eine konsensuelle gemeinn¿t- 

zige Entwicklung der Werte des Gebiets 

der Tschechischen Republik (im Weiteren 

nur ĂRaumentwicklungñ) geschaffen. Unter 

Ber¿cksichtigung der Mºglichkeiten und 
Voraussetzungen des Raumes ist das An- 

liegen der Politik der Raumentwicklung der 

Tschechischen Republik die Sicherstellung 

einer abgestimmten raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gebiete der territorialen Verwal- 

tung (kraj) sowie der Kommunen und eine 

Abstimmung der ressortbezogenen sowie 

ressort¿bergreifenden Konzepte, Politiken, 

Strategien  und  weiterer  Dokumente  der 

 

 

 

 

 

 

 
 

1 Siehe Ä 18, Ä 19 des Gesetzes Nr. 183/2006 GBl., in der 

 

Ministerien und weiterer zentraler Behºr- 

den der ºffentlichen Verwaltung. Die PdR 

koordiniert ferner Verªnderungen im Raum 

mit landesweiter Bedeutung im Bereich der 

Verkehrs- und der technischen Infrastruk- 

tur3 sowie der Ressourcen der einzelnen 

Systeme der technischen Infrastruktur, die 

sich durch ihre Bedeutung, ihren Umfang 

oder ihre voraussichtliche Nutzung auf das 

Gebiet mehrerer Gebiete der territorialen 
Verwaltung (kraj) auswirken (im Weiteren 

nur ĂEntwicklungsvorhabenñ). 

(4) In der Politik der Raumentwicklung der 

Tschechischen Republik werden die Rah- 

menaufgaben f¿r die anschlieÇende raum- 

planerische Tªtigkeit sowie f¿r die Fest- 
legung der Bedingungen f¿r geplante 

Entwicklungsvorhaben festgelegt mit dem 

Ziel, ihren Nutzen zu steigern und ihre ne- 

gativen Auswirkungen zu mindern. 

(5) Die Politik der Raumentwicklung der Tsche- 

chischen Republik dient auch zur Koordinie- 
rung weiterer Instrumente der ºffentlichen 

Verwaltung, die sich auf die Raumplanung 

auswirken, wie z. B. das Entwicklungspro- 

gramm des Gebietes der territorialen Ver- 

waltung (Program rozvoje ¼zemn²ho obvodu 

kraje) und das Entwicklungsprogramm des 

Verwaltungsgebietes einer Gemeinde (Pro- 

gram rozvoje ¼zemn²ho obvodu obce). Im 

Rahmen der oben genannten Koordinierung 

geht die PdR u. a. von den zur Unterst¿t- 

zung der Regionalentwicklung bestimmten 
Dokumenten sowie von Unterlagen und Do- 

kumenten der ºffentlichen Verwaltung aus, 

die sich in internationalen und nationalen 

Zusammenhªngen auf die Raumnutzung 

des Staatsgebiets auswirken, z. B. Politiken, 

Strategien, Konzepte, Plªne, Programme, 

Generalplªne und Umweltberichte ï siehe 

Grundlagen und Ausgangspunkte. 

(6) Bei der Aktualisierung der PdR wird (auf 
Grundlage der Raumanalytischen Unterla- 

gen (ĐzemnŊ-analytick® podklady) der Ge- 

biete der territorialen Verwaltung (kraj), der 

Ansªtze der Ministerien und deren langfris- 

tigen ressortbezogenen Konzepte, sonsti- 

ger Behºrden der zentralen Verwaltung, der 

Gebiete der territorialen Verwaltung (kraj), 

Fassung  spªterer  Vorschriften,  ¿ber  Raumordnung  und    

Bauordnung (im Weiteren nur Baugesetz). 
2 Siehe Ä 18 Abs. 1 des Baugesetzes. 

3 Siehe Ä 2 Abs. 1 Buchst. a), Buchst. k) Punkt 1a Punkt 2 und 

Ä 31 Abs. 2 des Baugesetzes. 
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der Gemeinden, der ¥ffentlichkeit sowie der 

aus landesweiten Entwicklungsdokumenten 

folgenden Vorhaben), gepr¿ft, ob die Gr¿n- 

de f¿r die einzelnen Entwicklungsvorhaben 

eventuell entfallen sind und ob es sinnvoll 

wªre, andere Entwicklungsvorhaben, die 

aktuell eine Lºsung erfordern, festzusetzen. 

 

 
1.2 BEZIEHUNGEN DER POLITIK 

DER RAUMENTWICKLUNG DER 

TSCHECHISCHEN REPUBLIK 

ZU V¥LKERRECHTLICHEN 

VERTR GEN UND DOKUMENTEN 

INTERNATIONALER 

ORGANISATIONEN UND 

NACHBARSTAATEN 

(7) Mit Hinsicht zur Einmaligkeit der territorialen 

Ausprªgung und der Siedlungsstruktur der 

Tschechischen Republik werden durch die 
Politik der Raumentwicklung der Tschechi- 

schen Republik die Anforderungen an eine 

nachhaltige Raumentwicklung und einen 

rªumlichen Zusammenhalt ber¿cksichtigt, 

die sich aus der Mitgliedschaft der Tsche- 

chischen Republik in der EU, aus interna- 

tionalen Abkommen, aus der Mitgliedschaft 

in internationalen Organisationen (UNO, 

OECD, Europarat) sowie aus weiteren vºl- 

kerrechtlichen Abkommen, Vertrªgen und 

¦bereinkommen mit Bezug zur Raument- 
wicklung, in denen die Tschechische Repu- 

blik ein Vertragspartner ist, ergeben4. Die 

Politik der Raumentwicklung der Tschechi- 

schen Republik ber¿cksichtigt auch die in 

den Dokumenten zur Raumentwicklung der 

Nachbarstaaten enthaltenen Vorhaben. 

 
 
 
 

 

4 Siehe z.B. Dokumente Habitat, Rahmen¿bereinkommen der 

Vereinten Nationen ¿ber Klimaªnderungen, Dokumente des Aus- 

schuss f¿r rªumliche Entwicklung, Leitlinien f¿r eine nachhaltige 

Raumentwicklung auf dem europªischen Kontinent aus dem Jahr 

2000, Erklªrung von Ljubljana zur territorialen Dimension der 

nachhaltigen Entwicklung aus dem Jahr 2003, Deklaration von 

Lissabon ĂBr¿cken ¿ber Europañ aus dem Jahr 2006, ¦berein- 

kommen ¿ber die biologische Vielfalt, Perspektiven europªischer 

Raumentwicklung aus dem Jahr 1999, Stand und Perspektiven 

der Europªischen Union, Entwurf vom Mªrz 2007, Europªisches 

Landschafts¿bereinkommen, Vision Planet aus dem Jahr 2000, 

Lissabon-Gºteborg-Strategie aus dem Jahr 2001, Erneuerte 

Strategie f¿r nachhaltige Entwicklung der EU, Territoriale Agenda 

der Europªischen Union 2020, Leipzig-Charta zur nachhaltigen 

europªischen Stadt; Erklªrung von Toledo aus dem Jahr 2010; 

weitere Dokumente siehe Grundlagen und Ausgangspunkte. 

4a Ä 32 Abs. 1 Buchst. f) des Baugesetzes. 

1.3 GLIEDERUNG DES 

DOKUMENTS ĂPOLITIK DER 

RAUMENTWICKLUNG DER 

TSCHECHISCHEN REPUBLIKñ 

(8) Die Politik der Raumentwicklung der Tsche- 
chischen Republik, deren Textteil durch die 

notwendigen graphischen Darstellungen 

ergªnzt wird, ist gemªÇ Ä 32 des Baugeset- 

zes in folgende Kapitel gegliedert: 

Å ĂLandesweite Prioritªten der Raumord- 

nung zur Sicherstellung einer nachhal- 
tigen Raumentwicklungñ, die auf dem 

gesamten Gebiet der Tschechischen Re- 

publik anzuwenden sind; 

Å ĂEntwicklungsrªume und Entwicklungs- 

achsenñ, ĂSondergebieteñ, ĂKorridore und 
Flªchen  der  Verkehrsinfrastrukturñ  und 

ĂKorridore, Flªchen und Entwicklungsvor- 

haben der technischen Infrastrukturñ; 

Unter Ber¿cksichtigung des nachgewiese- 

nen Bedarfes der Landesentwicklung, wenn 

dieser gemªÇ Ä 5 des Baugesetzes einen 
Eingriff in die Zustªndigkeiten der Behºrden 

der territorialen Verwaltung (kraj) sowie der 

Gemeinden in Angelegenheiten ihrer Rau- 

mentwicklung begr¿nden, setzt die Politik der 

Raumentwicklung der Tschechischen Repu- 

blik Rªume, Achsen, Korridore und Flªchen 

fest. In begr¿ndeten Fªllen sind f¿r diese 

Rªume, Achsen, Korridore und Flªchen Kri- 

terien und Voraussetzungen f¿r die Entschei- 

dung ¿ber deren  nderungen festzulegen; 

Å ĂSonstige Auftrªge an Ministerien, sons- 
tige zentrale Behºrden der ºffentlichen 

Verwaltung sowie Auftrªge an die Raum- 

planungñ4a. 

(9) Die Politik der Raumentwicklung der Tsche- 
chischen Republik wurde auf Grundlage 

von Analysen erstellt, deren Ergebnisse in 

den ĂGrundlagen und Ausgangspunktenñ 

enthalten sind. Die ĂGrundlagen und Aus- 

gangspunkteñ bilden f¿r die Aufstellung der 

Politik der Raumentwicklung eine Informati- 

onsgrundlage, die durch die Regierung der 

Tschechischen Republik  nicht  formell  be- 
handelt und beschlossen wird. 
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ABBILDUNG 1 ï ABBILDUNG DER BEZIEHUNGEN DER PDR 
 

 

 

Hinweis: Im der Abbildung sind keine Beziehungen zu Dokumenten mit Bezug zur NUTS 2 ï Ebene enthalten, da es f¿r diese Ebene 

keine raumplanerische Dokumente gibt. Die roten Pfeile stellen die Implementie-rung der Territorialen Agenda der EU 2020 dar. 
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2. LANDESWEITE PRIORIT TEN DER RAUMORDNUNG ZUR 

SICHERSTELLUNG EINER NACHHALTIGEN RAUMENTWICKLUNG 

 
2.1 AUSGANGSPUNKTE 

(10) Mit dem Ziel einer weiteren Raumentwicklung setzen die landesweiten Prioritªten in internationa- 
len, grenz¿berschreitenden und nationalen Zusammenhªngen, den Rahmen f¿r ein ausgewogenes 

Verhªltnis rªumlicher Voraussetzungen f¿r eine g¿nstige Umwelt, f¿r die wirtschaftliche Entwick- 

lung und f¿r den Zusammenhalt der Bevºlkerung im Raum fest (nachhaltige Raumentwicklung). 

(11) Zur Sicherstellung einer nachhaltigen Raumentwicklung setzen die landesweiten Prioritªten der 

Raumordnung (im Weiteren auch Ălandesweite Prioritªtenñ) gemªÇ Ä 31 des Baugesetzes die 

Erfordernisse der Konkretisierung der allgemein formulierten Ziele und Aufgaben der Raumord- 
nung sowie die Strategie und die grundlegenden Voraussetzungen f¿r deren Anwendung in der 

Regional- und Bauleitplanung der Gebiete der territorialen Verwaltung (kraj) und der Gemeinden 

sowie bei der Aufstellung von raumbedeutsamen ressortbezogenen Konzepten fest. 

(12) Im Einklang mit der Ausprªgung des Gebiets der Tschechischen Republik, der Siedlungsstruktur 

und dem Zweck der PdR als ein Instrument der Raumordnung ber¿cksichtigen die landesweiten 

Prioritªten die Anforderungen an eine nachhaltige Raumentwicklung und einen rªumlichen Zu- 
sammenhalt, die in den Dokumenten der internationalen Organisationen, in denen die Tschechi- 

sche Republik ein Mitglied ist, dargestellt werden. 

(13) Artikel aufgehoben 
 

 
2.2 LANDESWEITE PRIORIT TEN 

 
 

(14) Die Natur-, Zivilisations- und Kulturwerte 
des Raumes einschlieÇlich des urbanisti- 

schen, architektonischen und archªologi- 

schen Erbes sind im ºffentlichen Interesse 

zu sch¿tzen und zu entwickeln. Es gilt, den 

Charakter einer einmaligen stªdtebaulichen 

Raumstruktur, Siedlungsstruktur und einer 

einmaligen Kulturlandschaft zu erhalten. 

Diese sind ein Ausdruck der Identitªt, Ge- 

schichte und Tradition des Raumes. Diese 

Rªume haben einen besonderen Wert, z. B. 

auch als touristische Attraktionen. Deren 
Schutz sollte im Einklang mit den Prinzipi- 

en einer nachhaltigen Entwicklung mit den 

Bed¿rfnissen der wirtschaftlichen und der 

sozialen Entwicklung verbunden  werden. 

In manchen Fªllen ist ein gezielter Schutz 

von Standorten notwendig, an denen  es 

ein besonderes Interesse gibt, in anderen 

Fªllen sind ganze Landschaftskomplexe 

zu sch¿tzen, bzw. wiederherzustellen. Die 

Landschaft ist ein lebendiger, sich zeitlich 

verªndernder Komplex, der eine kreative, 
aber einf¿hlsame Einstellung zu einer aus- 

gewogenen vielseitigen Entwicklung erfor- 

dert, damit deren wesentliche Kultur-, Na- 

tur- und Nutzwerte erhalten bleiben. 

 
Die Degeneration der Landschaft in lªndli- 

chen Rªumen als Folge mangelnder mensch- 

licher Eingriffe ist zu verhindern. 

(14a) Bei der Planung der Entwicklung der lªnd- 
lichen Rªume und Regionen ist die Ent- 

wicklung des primªren Sektors, unter der 

Ber¿cksichtigung des Schutzes der hoch- 

wertigen, landwirtschaftlich genutzten Bº- 

den, insbesondere des Ackerlandes, sowie 

der ºkologischen Funktionen der Land- 

schaft zu beachten. 

(15) Bei  nderungen oder bei einer Errichtung ei- 
nes urbanen Raumes ist die rªumlich sozia- 

le Ausgrenzung mit negativen Auswirkungen 

auf den sozialen Zusammenhalt der Bevºl- 

kerung zu vermeiden. Es gilt, die Haupt- 

mechanismen, die zu einer Ausgrenzung 

f¿hren, zu analysieren, bestehende und po- 

tentielle Folgen abzuwªgen und durch die 

Raumordnung Lºsungen vorzuschlagen, 

die zur Vermeidung des unerw¿nschten Ma- 
Çes an Ausgliederung oder zur Minderung 

der Ausgrenzung geeignet sind. 

(16) Bei der Festsetzung der Art der Raumnutzung 

in der raumplanerischen Dokumentation sind 

komplexe Ansªtze der Anwendung von ein- 

seitigen Gesichtspunkten und Anforderungen, 
die in ihrer Konsequenz den Zustand und die 

Werte des Raumes verschlechtern, vorzuzie- 
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hen. Geeignete Lºsungen der Raumentwick- 

lung sind in Zusammenarbeit mit der Bevºl- 
kerung und den Nutzern des Raumes sowie 

im Einklang mit der Bestimmung und der Aus- 

prªgung der in der PdRfestgelegten Rªume, 

Achsen, Flªchen und Korridore zu suchen. 

(16a) In der raumplanerischen Tªtigkeit ist vom 

Prinzip einer integrierten Raumentwicklung, 
insbesondere der Entwicklung  der  Stªd- 

te und der Regionen auszugehen. Dieses 

Prinzip stellt eine objektive und umfassende 

Pr¿fung sowie eine anschlieÇende Abstim- 

mung der rªumlichen, fachspezifischen und 

zeitlichen Gesichtspunkte dar. 

(17) Im Raum, insbesondere in wirtschaftlich 
schwierigen Regionen, sind Voraussetzun- 

gen f¿r die Beseitigung der Folgen wirtschaft- 

licher Verªnderungen durch die Ausweisung 

von bebaubaren Flªchen f¿r die Entstehung 

von neuen Arbeitsplªtzen zu schaffen und 

somit zu einer Lºsung von Problemen in die- 

sen Gebieten beizutragen. 

(18) Die polyzentrische Entwicklung der Sied- 
lungsstruktur ist zu unterst¿tzen. Es sind 

Voraussetzungen zur Stªrkung von Part- 

nerschaften zwischen stªdtischen und lªnd- 

lichen Rªumen zu schaffen, um deren Wett- 

bewerbsfªhigkeit zu verbessern 

(19) Es sind Voraussetzungen f¿r eine polyfunkti- 
onelle Nutzung der brachliegenden Gebiete 

und Flªchen zu schaffen (sog. Brownfields 

industrieller, landwirtschaftlicher, militªri- 

scher und sonstiger Herkunft). Die bebauten 

Flªchen sind wirtschaftlich zu nutzen (Fºr- 

derung des Umbaus durch Revitalisierung 

und Sanierung des Raumes). Es gilt, einen 

Schutz der unbebauten Flªchen sicherzu- 
stellen (insbesondere des Ackerlandes und 

des Waldbodens), ºffentliche Gr¿nflªchen 

zu erhalten, einschlieÇlich der Verminde- 

rung ihrer Zersplitterung. Das Ziel ist eine 

zweckmªÇige, im Bezug zu den Anspr¿- 

chen an ºffentliche Haushalte f¿r Verkehr 

und Energie sparsame Raumnutzung und 

Raumordnung, die durch eine Abstimmung 

von ºffentlichen und privaten Belangen der 

Raumentwicklung die negativen Auswirkun- 

gen der Suburbanisierung f¿r eine nachhal- 
tige Raumentwicklung vermindert. 

(20) Standorte f¿r Entwicklungsvorhaben, die 

eine bedeutende Auswirkung auf die Aus- 

prªgung der Landschaft haben kºnnen, sind 

an konfliktarmen Standorten auszuweisen. 

AnschlieÇend sind die erforderlichen Kom- 

pensationsmaÇnahmen zu unterst¿tzen. 

Unter der Ber¿cksichtigung dieses Grund- 
satzes sind insbesondere durch einen kon- 

sequenten Schutz der besonders gesch¿tz- 

ten Gebiete, der Natura 2000 ï Gebiete, der 

Nassgebiete, der Wasserschutzgebiete, der 

Schutzgebiete der nat¿rlichen Wasseran- 

sammlung sowie der Bodenschªtze, des 

Schutzes des landwirtschaftlichen Bodens 

und Waldflªchen soweit mºglich und  be- 

gr¿ndet die ºffentlichen Belange zu ber¿ck- 

sichtigen, z. B. der Schutz der Artenvielfalt 

und der Umweltqualitªt. Es sind rªumliche 
Voraussetzungen f¿r die Implementierung 

und Ber¿cksichtigung der Systeme der ºko- 

logischen Stabilitªt sowie zur Steigerung der 

ºkologischen Stabilitªt und Sicherstellung 

der ºkologischen Funktionen auch im sons- 

tigen Freiraum sowie zum Schutz der land- 

schaftlichen Elemente mit nat¿rlichem Cha- 

rakter in bebauten Gebieten, zur Steigerung 

und Aufrechterhaltung der Vielfalt der Land- 

schaft in lªndlichen Rªumen zu schaffen. 

Im Rahmen der Raumordnung sind Voraus- 
setzungen f¿r den Schutz der Landschafts- 

gestaltung unter der Ber¿cksichtigung der 

Zielcharakteristiken und Landschaftstypen 

sowie Voraussetzungen f¿r die Nutzung der 

Naturressourcen zu schaffen. 

(20a) Es sind rªumliche Voraussetzungen zur Si- 
cherstellung der Durchlªssigkeit der Land- 

schaft f¿r wildlebende Tiere und den Men- 

schen zu schaffen, insbesondere bei der 

Festsetzung von Standorten der Verkehrs- 

und der technischen Infrastruktur. Unter Be- 

r¿cksichtigung der Sicherstellung der Erschlie- 

Çung und der Durchlªssigkeit der Landschaft 

ist im Rahmen der raumplanerischen Tªtigkeit 

ein unerw¿nschtes Zusammenwachsen von 

Siedlungen einzuschrªnken. 

(21) Unter Nutzung ihrer nat¿rlichen Regene- 
rierung sind in Zusammenarbeit mit den 

betroffenen Gemeinden solche Grundst¿- 

cke auszuweisen und vor  der  Bebauung 

zu sch¿tzen, die zum Schaffen von zusam- 

menhªngenden ºffentlich zugªnglichen 

Gr¿nflªchen (Gr¿nzonen) erforderlich sind, 
und zwar in Entwicklungsrªumen und Ent- 

wicklungsachsen sowie in Sondergebieten, 

in denen die menschliche Tªtigkeit negative 

Auswirkungen auf die Landschaft hatte. Das 

Ziel ist der Erhalt von zusammenhªngenden 

unbebauten Bereichen in der unmittelbaren 

Umgebung von groÇen Stªdten, die f¿r ein- 

fache Formen der Erholung und ferner f¿r 
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die Entstehung und Entwicklung von Wald- 

flªchen sowie den Erhalt der Durchlªssig- 

keit der Landschaft geeignet sind. 

(22) Unter Erhalt und Entwicklung der Werte 

des Raumes sind Voraussetzungen f¿r die 

Entwicklung und die Nutzung der Potentiale 

des Raumes f¿r verschiedene Formen des 

Tourismus zu schaffen (z. B. Radtourismus, 

Agrartourismus, Entdeckertourismus). Die 
Vernetzung der f¿r den Tourismus attrak- 

tiven Orte ist durch touristische Wege zu 

unterst¿tzen, die eine ganzjªhrige Nutzung 

f¿r verschiedene Tourismusformen ermºgli- 

chen (z.B. Wandern, Rad, Ski, Reiten). 

(23) Nach den ºrtlichen Bedingungen sind Vor- 
aussetzungen f¿r eine bessere Erreichbar- 

keit der Gebiete und zur Verbesserung der 

Verkehrs- und der technischen Infrastruktur 

unter Ber¿cksichtigung der Durchlªssigkeit 

der Landschaft zu schaffen. Beim Ausbau 

der Verkehrs- und der technischen Infra- 

struktur ist die Durchlªssigkeit der Land- 

schaft zu erhalten und der Umfang der 

Zersplitterung der Landschaft zu minimie- 

ren; falls es unter diesen Gesichtspunkten 

sinnvoll ist, sind diese Einrichtungen par- 
allel zu platzieren. Es ist die Belastung der 

Stadtgebiete durch negative Auswirkungen 

des  Bahn-  und  StraÇen-Transitverkehrs 

zu vermindern, unter anderem auch durch 

StadtumgehungsstraÇen, oder es ist ein 

Schutz durch sonstige geeignete MaÇnah- 

men sicherzustellen. Die Flªchen f¿r neue 

Wohnbebauung sind gleichzeitig so festzu- 

legen, dass ein ausreichender Abstand zu 

festgelegten Korridoren f¿r neue Autobahn- 

abschnitte, SchnellstraÇen und StraÇen der 
I. Ordnung erhalten bleibt. Somit kann einer 

Undurchlªssigkeit des Gebietes f¿r Ver- 

kehrsbauvorhaben sowie eventuellen un- 

erw¿nschten negativen Auswirkungen des 

Verkehrs auf die Gesundheit der Bevºlke- 

rung konsequent vorgebeugt werden (ohne 

die Notwendigkeit, aufwªndige technische 

MaÇnahmen zur Vermeidung dieser Aus- 

wirkungen durchf¿hren zu m¿ssen). 

(24) Insbesondere in Entwicklungsrªumen und 
Entwicklungsachsen sind unter Ber¿ck- 

sichtigung des ºffentlichen Nahverkehrs 

und der Erfordernisse des Schutzes der 

Volksgesundheit Voraussetzungen f¿r eine 

Verbesserung der ErschlieÇung der Rªume 

durch den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur 

zu schaffen. Die Mºglichkeiten von Neubau- 

ten sind direkt durch eine ausreichende ºf- 

fentliche Infrastruktur zu bedingen. Es sind 

Voraussetzungen zur Erhºhung der Ver- 
kehrssicherheit und des Verkehrsflusses, 

des Schutzes und der Sicherheit der Be- 

vºlkerung und zur Verbesserung des Lªrm- 

und Emissionsschutzes der Menschen zu 

schaffen. Im Hinblick darauf sind Bedingun- 

gen f¿r umweltfreundliche Verkehrsformen 

im Raum zu schaffen (z.B. Bahn, Fahrrad). 

(24a) In den Gebieten, wo die durch das Gesetz 
festgelegten Immissionsgrenzwerte zum 

Schutz der Volksgesundheit dauerhaft ¿ber- 

schritten werden, ist einer weiteren bedeu- 

tenden Verschlechterung des Zustandes 

vorzubeugen. Durch eine geeignete Flª- 

chenordnung in den Gemeinden sind Vor- 

aussetzungen zur Minderungen negativer 

Auswirkungen einer konzentrierten produk- 

tiven Tªtigkeit zu schaffen, um einen aus- 
reichenden Abstand von gewerblichen oder 

landwirtschaftlichen Standorten zu erhalten. 

(25) Es sind Voraussetzungen f¿r einen prªven- 

tiven Schutz des Raumes sowie der Bevºl- 

kerung vor potentiellen Bedrohungen und 

Naturkatastrophen im Raum (Hochwasser, 
Bodenrutschungen, Erosion, usw.) zu schaf- 

fen, mit dem Ziel, den Umfang der eventuellen 

Schªden zu minimieren. Es ist insbesondere 

ein territorialer Schutz der f¿r die Bebauung 

und MaÇnahmen zum Hochwasserschutz und 

der f¿r die Festsetzung der gezielten ¦ber- 

schwemmungsgebiete erforderlichen Flªchen 

sicherzustellen. Als eine Alternative f¿r einen 

k¿nstlichen Wasserr¿ckhalt sind unter Be- 

r¿cksichtigung der Siedlungsstruktur und der 

Kulturlandschaft Voraussetzungen zur Erhº- 
hung des nat¿rlichen Wasserr¿ckhaltes im 

Raum zu schaffen. 

In bebauten Gebieten und auf bebaubaren 

Flªchen sind mit dem Ziel der Minimierung 

der Hochwasserschªden Voraussetzungen 

f¿r den R¿ckhalt, die Versickerung und die 
Nutzung von Regenwasser als eine Was- 

serressource zu schaffen. 

(26) In ¦berschwemmungsgebieten sind be- 

baubare Flªchen sowie Flªchen f¿r die ºf- 

fentliche Infrastruktur nur in begr¿ndeten 

Ausnahmefªllen auszuweisen. Bebaubare 
Flªchen f¿r eine Verlagerung der Bebauung 

aus Gebieten mit einem hohen MaÇ des Ri- 

sikos der Entstehung von Hochwasserschª- 

den sind auszuweisen und zu sch¿tzen. 
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(27) Es sind Voraussetzungen f¿r eine abge- 

stimmte Errichtung der ºffentlichen Infra- 
struktur und ihre Entwicklung im Raum zu 

schaffen, um dadurch ihre zweckmªÇige 

Nutzung im Rahmen der Siedlungsstruktur 

zu unterst¿tzen. Es sind auch Voraussetzun- 

gen zur Verbesserung der verkehrlichen Er- 

schlieÇung der Gemeinden (der Stªdte), die 

nat¿rliche regionale Zentren im Raum dar- 

stellen, so zu gestalten, dass durch die Mºg- 

lichkeiten, die Lage sowie die Infrastruktur 

dieser Gemeinden gleichzeitig auch die Vo- 

raussetzungen f¿r die Entwicklung der nahe 
liegenden Gemeinden im lªndlichen Raum 

und in Rªumen mit besonderen geographi- 

schen Bedingungen verbessert werden. 

Bei der Lºsung von Problemen einer nach- 

haltigen Raumentwicklung sind regionale 

Vereinigungen (Cluster) f¿r einen Dialog aller 
durch die Verªnderungen im Raum betroffe- 

nen Partner sowie der Partner, die die Attrak- 

tivitªt des Raumes zu Gunsten der Raument- 

wicklung stªrken kºnnen, zu nutzen. 

In der raumplanerischen Tªtigkeit sind Vo- 

raussetzungen f¿r die Entwicklung eines 
leistungsfªhigen Netzes des Personen- und 

G¿terverkehrs im Bereich des StraÇen-, 

Schienen-, Wasser- und Luftverkehrs ein- 

schlieÇlich eines Netzes von regionalen 

Verkehrslandeplªtzen, eines effektiven 

Verkehrsnetzes zur Verbindung von stªd- 

tischen und lªndlichen Rªumen sowie Lº- 

sungen im Bereich des grenz¿berschreiten- 

den Verkehrs zu schaffen, da die Mobilitªt 

und Erreichbarkeit die grundsªtzlichen Vo- 

raussetzungen f¿r die wirtschaftliche Ent- 
wicklung in allen Regionen darstellen. 

(28) Zur Sicherstellung der Lebensqualitªt der 

Bevºlkerung sind die Anspr¿che einer wei- 

teren Raumentwicklung zu ber¿cksichtigen, 

es sind Entwicklungslºsungen in allen er- 

forderlichen langfristigen Zusammenhªn- 
gen, einschlieÇlich der Anspr¿che an die 

ºffentliche Infrastruktur, einzufordern. Der 

Entwurf und der Schutz von hochwertigen 

stªdtischen Rªumen und der ºffentlichen 

Infrastruktur sind in Zusammenarbeit des 

ºffentlichen und des privaten Sektors mit 

der ¥ffentlichkeit zu lºsen. 

(29) Eine besondere Aufmerksamkeit gilt der 

Vernetzung der verschiedenen Verkehrstrª- 
ger. Im Hinblick darauf sind die f¿r effekti- 

ve Verbundsysteme im Bereich des ºffent- 

lichen Nahverkehrs oder des ºffentlichen 

stªdtischen Verkehrs erforderlichen Flªchen 

und Korridore festzulegen, die eine zweck- 

mªÇige Verbindung von Wohnflªchen, Er- 

holungsflªchen, der sozialen Infrastruktur, 

der ºffentlichen Flªchen, der Industrie sowie 

weiterer Flªchen, mit Anforderungen an eine 

hochwertige Umwelt, ermºglichen. Somit 

sind Bedingungen f¿r die Entwicklung eines 
wirksamen und zugªnglichen Systems zu 

schaffen, das der Bevºlkerung gleichwertige 

Mºglichkeiten der Mobilitªt und der Erreich- 

barkeit im Raum bietet. Im Hinblick darauf 

sind Voraussetzungen f¿r die Errichtung und 

die Nutzung eines geeigneten FuÇwegenet- 

zes mit begleitenden Gr¿nflªchen und eines 

Radwegenetzes zu schaffen. 

(30) Das Niveau der technischen Infrastruktur, 
insbesondere der Wasserversorgung und 

der Abwasserentsorgung, ist so zu gestal- 

ten, dass sie den Anforderungen an eine 

hohe Lebensqualitªt in der Gegenwart und 

in der Zukunft gerecht wird. 

(31) Es sind rªumliche Bedingungen f¿r den Aus- 
bau einer dezentralen, effektiven und siche- 

ren umweltfreundlichen Energieerzeugung 

aus erneuerbaren Energien zu schaffen, mit 

dem Ziel der Minimierung der negativen Ein- 

fl¿sse und Risiken, unter Ber¿cksichtigung 

des Vorrangs der Sicherstellung einer siche- 

ren Energieversorgung des Raumes. 

(32) Bei der Festlegung eines stªdtebaulichen 
Konzepts ist die Qualitªt des Wohnungsbe- 

standes in benachteiligten Stadtteilen zu pr¿- 

fen. Im Einklang mit den Anforderungen an 

hochwertige stªdtische Strukturen, eine ge- 

sunde Umwelt und eine wirksame Infrastruk- 

tur ist der Ausweisung von Umbauflªchen 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 
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3 ENTWICKLUNGSR UME UND ENTWICKLUNGSACHSEN 

 
3.1 AUSGANGSPUNKTE 

(33) Entwicklungsrªume und Entwicklungsachsen werden in solchen Gebieten ausgewiesen, in de- 

nen erhºhte Anforderungen an Verªnderungen in dem Raum aufgrund einer Konzentration von 

international und national bedeutenden Aktivitªten bestehen. 

(34) In den Entwicklungsrªumen und Entwicklungsachsen sind in dem Raum Voraussetzungen f¿r er- 

hºhte Anforderungen an Verªnderungen in dem Raum zu schaffen, zu erhalten und zu koordinie- 

ren. Unter Ber¿cksichtigung landesweiter Prioritªten der Raumplanung sind eine entsprechende 

Raumnutzung sowie der Erhalt der Werte des Raumes zu ermºglichen. 

(35) Die erhºhten Anforderungen an Verªnderungen in Entwicklungsrªumen und Entwicklungsachsen 
erfordern ein aktives Zusammenwirken aller Einrichtungen der ºffentlichen Verwaltung, insbeson- 

dere der betroffenen Behºrden, die im Rahmen der Bearbeitung von Aufgaben der Raumordnung 

sowie der Erf¿llung entsprechender Empfehlungen gemªÇ besonderer Rechtsvorschriften ºffent- 

liche Belange vertreten 

(36) Unter einer mºglichen Mitwirkung der Nebenzentren schlieÇen die Entwicklungsrªume die durch 
die Entwicklungsdynamik des Hauptzentrums (der Bezirksstadt) beeinflussten Gemeinden ein. 

(37) Die Entwicklungsachsen schlieÇen Gemeinden ein, in denen erhºhte Anforderungen an Verªn- 

derungen in dem Raum, die durch die Verkehrsanbindung an bestehende oder geplante Hoch- 
leistungsstraÇen und Bahnstrecken im Zusammenhang mit der Entwicklungsdynamik der je- 

weiligen Siedlungszentren hervorgerufen werden, bestehen oder zu erwarten sind. Im Bereich 

der Kreuzung der Entwicklungsachsen kºnnen die Gemeinden in jede beliebige dieser Achsen 

aufgenommen werden. Solche Gemeinden, die bereits zu den Entwicklungsrªumen gehºren, 

werden in die Entwicklungsachsen nicht aufgenommen. 

 

 

3.2 KONZEPTE 

(38) Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 

gen ¿ber Verªnderungen in dem Raum: 

In allen Entwicklungsrªumen und Entwick- 
lungsachsen ist bei Entscheidungen sowie 

Pr¿fungen von Vorhaben der Verªnderun- 

gen in dem Raum insbesondere Folgendes 

zu beachten: 

a) Mºglichkeiten der Nutzung der beste- 

henden ºffentlichen Infrastruktur und die 
Notwendigkeit deren Weiterentwicklung 

und Fertigstellung bei einem gleichzeiti- 

gen Erhalt der Natur-, Kultur- und Zivili- 

sationwerte5 des Raumes, 

b) Entwicklung des Wohnungsbaus unter 

Bevorzugung der Entwicklung innerhalb 
von bebauten Gebieten und Vermeidung 

rªumlich- sozialer Ausgrenzung und Zer- 

schneidung der Landschaft durch Aus- 

weisung von neuen Bauflªchen und In- 

anspruchnahme von zweckgebundenen 

ºffentlichen Gr¿nflªchen, 

c) neue Nutzung brachliegender Industrie-, 
Lager-, Verkehrs- und sonstiger Flªchen, 

 
d) Lºsungen im Bereich der Rekultivierung 

und Revitalisierung brachliegender Ein- 

richtungen und Flªchen (z. B. Bergbaufol- 

gelandschaften, Industrie- und Militªrbra- 

chen, etc., zweckmªÇige Organisation der 

Materialfl¿sse und der Abfallbehandlung), 

e) Erhaltung und Entwicklung der gesell- 
schaftlichen Funktion der traditionellen 

stªdtischen Zentren, 

f) Schutz und Nutzung des Erholungspo- 

tentials der Landschaft, 

g) Minimierung der Auswirkungen auf die Na- 
tur- und Landschaftswerte des Raumes. 

(39) Auftrªge an die Raumordnung: 

Unter Ber¿cksichtigung der landesweiten 

Prioritªten der Raumplanung ist eine inten- 

sive Raumnutzung im Zusammenhang mit 

dem Ausbau der ºffentlichen Infrastruktur in 

Entwicklungsrªumen und Entwicklungsach- 
sen zu ermºglichen. Aus diesem Grund sind 

in Entwicklungsrªumen und Entwicklungs- 

achsen Voraussetzungen f¿r Aktivitªten mit 

internationaler und nationaler Bedeutung zu 

schaffen, die Anforderungen an Verªnderun- 
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gen in dem Raum nach sich ziehen. Somit 

ist ein Beitrag zur Erhaltung der Ausprªgung 
des Raumes auÇerhalb der Entwicklungs- 

rªume und Entwicklungsachsen zu leisten. 

b) Die f¿r einzelne Entwicklungsrªume und 

Entwicklungsachsen festgelegten Auftrª- 

ge sind in die raumplanerische Dokumen- 

tation der Gebiete der territorialen Ver- 
waltung (kraj) sowie der Gemeinden zu 

¿bernehmen. 

c) Die Ausweisung von Entwicklungsrªumen 

und Entwicklungsachsen ist bedarfsge- 

recht durch die Gebiete der territorialen 

Verwaltung (kraj) in den Grundsªtzen der 
Raumentwicklung im Gebietszuschnitt 

der entsprechenden Gemeinden, bzw. 

der einzelnen Gemarkungen unter Be- 

r¿cksichtigung der ausgewiesenen Ent- 

wicklungsrªume und Entwicklungsachsen 

auszuformen. Im Fall von Entwicklungs- 

achsen und -rªumen kºnnen diese Ach- 

sen oder Rªume auch nur in einem Teil 

der Gemarkung ausgewiesen werden. 

d) In den Grundsªtzen der Raumentwick- 
lung oder im Rahmen deren Fortschrei- 

bung ist im Einklang mit den konkreten 

Voraussetzungen und Mºglichkeiten des 

Raumes die in der Strategie der Regio- 

nalentwicklung der Tschechischen Repu- 

blik 2014ï2020 (Strategie region§ln²ho 

rovoje ĻR 2014ï2020) beinhaltete Typo- 
logie zu ber¿cksichtigen. 

e) In den Grundsªtzen der Raumentwicklung 

oder im Rahmen ihrer Fortschreibung sind 

unter anderem die Programme zur Verbes- 

serung der Luftqualitªt (Programy zlepġo- 

v§n² kvality ovzduġ²) zu ber¿cksichtigen, 
sofern das gemªÇ gesonderter Rechtsvor- 

schriften f¿r den Inhalt der Grundsªtze der 

Raumentwicklung legitim ist5. 

Zustªndig: Gebiete der territorialen Verwal- 

tung (kraj) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5 Anlage 4 zur Verordnung Nr. 500/2006 GBl., in der g¿ltigen 

Fassung 

Durch die Politik der Raumentwicklung wer- 

den folgende Entwicklungsrªume und Entwick- 
lungsachsen ausgewiesen: 

 

 

Entwicklungsrªume 

(40) OB1 Entwicklungsraum Metropolregion Prag 

Ausweisung: 

Hauptstadt Prag, Verwaltungsgebiete der 

Gemeinden mit erweitertem Wirkungskreis 

Beneschau (Beneġov) (ohne Gemeinden 

im westlichen und s¿dºstlichen Teil), Be- 

raun (Beroun) (nur Gemeinden im mittleren 
und nºrdlichen Teil), Brandeis an der Elbe 

(BrandĨs nad Labem)-Alt-Bunzlau (Star§ 

Boleslav) (ohne Gemeinden im nºrdlichen 

Teil), Tschernositz (Ļernoġice) (ohne Ge- 

meinden im s¿dlichen Teil), Bºhmisch Brod 

(ĻeskĨ Brod) (ohne Gemeinden im s¿dºst- 

lichen Teil), Doberschisch (DobŚ²ġ) (nur Ge- 

meinden im nordwestlichen Teil), Kladno 

(ohne Gemeinden im s¿dwestlichen Teil), 

Kralup an der Moldau (Kralupy nad Vlta- 

vou) (ohne Gemeinden im nordºstlichen 
Teil), Lissa an der Elbe (Lys§ nad Labem), 

Neratowitz (Neratovice) (ohne Gemeinden 

im nordwestlichen Teil), Ritschan (ř²ļany) 

(ohne Gemeinden im ºstlichen Teil), Schlan 

(SlanĨ) (nur Gemeinden im s¿dlichen und 

mittleren Teil), Rakonitz (Rakovn²k) (nur Ge- 

meinden im ºstlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 

Entwicklungsdynamik der Hauptstadt Prag 

unter Mitwirkung der Nebenzentren, ins- 

besondere Kladno und Beraun. Es han- 
delt sich um ein Gebiet mit der stªrksten 

Bevºlkerungsdichte in der Tschechischen 

Republik mit einer Konzentration von kul- 

turellen und wirtschaftlichen Aktivitªten, die 

grºÇtenteils auch internationale Bedeutung 

haben; eine grundlegende Voraussetzung 

f¿r die Entwicklung sind der Anschluss an 

das Autobahn- und SchnellstraÇennetz, die 

Fertigstellung eines Umgehungsrings um 

Prag ï im Folgenden Prager Ring ï der An- 

schluss an die Schienenkorridore und Hoch- 

geschwindigkeitsstrecken sowie eine effek- 
tive Verkn¿pfung einzelner Verkehrstrªger, 

einschlieÇlich des Flugverkehrs, sowie die 

Einf¿hrung eines effektiven Verbundsystems 

f¿r den ºffentlichen Nahverkehr. 
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Auftrªge an die Raumordnung: 

a) Erstellung von Raumstudien zu den ge- 
genseitigen Verkn¿pfungen der ºffentli- 

chen Infrastruktur. 

b) Die Entwicklung sowie die Nutzung des 

Gebietes der Hauptstadt Prag und des 

Gebietes der territorialen Verwaltung StŚe- 
doļeskĨ kraj (Mittelbºhmen) sind abzu- 

stimmen. 

c) Erstellung von Raumstudien zu Proble- 

men der Suburbanisierung, insbesonde- 

re der konzeptionslosen Entwicklung. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Regionalentwick- 
lung, Hauptstadt Prag, StŚedoļeskĨ kraj 

(41) OB2  Entwicklungsraum  ï  Metropolregion 

Ostrau 

Ausweisung: 

Verwaltgungsgebiete der Gemeinden mit er- 
weiterem Wirkungskreis Wagstadt (B²lovec) 

(ohne Gemeinden im s¿dwestlichen Teil), 

Oderberg (Bohum²n), Tschechisch-Teschen 

(ĻeskĨ TŊġ²n), Friedeck-Mistek (FrĨdek-M²s- 

tek) (ohne Gemeinden im s¿dºstlichen Teil), 

Hawirzow (Hav²Śov), Hultschin (Hluļ²n) (ohne 

Gemeinden im nºrdlichen Teil), Karwin (Kar- 

vin§), Nesselsdorf (KopŚivnice) (ohne Ge- 

meinden im mittleren Teil), Krawarn (KravaŚe) 
(nur Gemeinden im s¿dwestlichen Teil), Orlau 

(Orlov§), Troppau (Opava) (ohne Gemeinden 

im westlichen und s¿dlichen Teil), Ostrau, 

Trzynietz (TŚinec) (ohne Gemeinden im s¿dli- 

chen und s¿dºstlichen Teil), Friedland an der 

Ostrawitza (FrĨdlant nad Ostravic²) (nur Ge- 

meinden im nºrdlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die Ent- 

wicklungsdynamik der Bezirksstadt Ostrau 

mit einem vielseitigen Einfluss eines dichten 

Netzes von Nebenzentren und urbanisierten 

Siedlungen. Es handelt sich um ein Gebiet 
mit einer hohen Bevºlkerungsdichte und Kon- 

zentration der Wirtschaft, f¿r das eine dynami- 

sche Entwicklung der internationalen Zusam- 

menarbeit mit der benachbarten polnischen 

Region Oberschlesien prªgend ist; wichtige 

Entwicklungsvoraussetzungen sind der der- 

zeitige Anschluss an das Autobahnnetz der 

Tschechischen Republik und Polens sowie die 

Lage am II. und III. Schienenkorridor. 

Auftrªge an die Raumordnung: 

Erstellung von Raumstudien zu gegenseitigen 
Verkn¿pfungen der ºffentlichen Infrastruktur. 

Zustªndig: MoravskoslezskĨ kraj 

(42) OB3 Entwicklungsraum Metropolregion 

Br¿nn (Brno) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit 
erweitertem Wirkungskreis Br¿nn, Blanz 

(Blansko) (nur Gemeinden im mittleren, 

s¿dºstlichen und s¿dwestlichen Teil), Gu- 

rein (KuŚim), Pohrlitz (PohoŚelice) (nur Ge- 

meinden im mittleren und nºrdlichen Teil), 

Rossitz (Rosice) (nur Gemeinden im ºstli- 

chen Teil), Austerlitz (Slavkov u Brna) (nur 

Gemeinden im nºrdlichen Teil), Schlapanitz 
(Ġlapanice), Tischnowitz (Tiġnov) (nur Ge- 

meinden im s¿dºstlichen Teil), GroÇ Seelo- 

witz (Ģidlochovice), Eibensch¿tz (Ivanļice) 

(nur Gemeinden im s¿dºstlich en Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die Ent- 
wicklungsdynamik der Bezirksstadt Br¿nn. Es 

handelt sich um einen Raum mit einer hohen 

Bevºlkerungsdichte und Konzentration der 

Wirtschaft, grºÇtenteils auch mit internatio- 

naler Bedeutung; ein entwicklungsfºrdernder 

Faktor ist die gute ErschlieÇung sowohl durch 

Autobahnen und SchnellstraÇen, als auch 
durch den I. Schienenkorridor; in Folge zuneh- 

mender internationaler Kooperationen wird der 

Raum insbesondere an die Rªume von Wien 

und Pressburg (Bratislava) angebunden. 

Auftrªge an die Raumordnung: 

a) Es sind rªumliche Voraussetzungen f¿r 
den Ausbau des Verkehrsnetzes (insbe- 

sondere des StraÇennetzes) s¿dlich der 

Autobahn D1 zu schaffen, 

b) Erstellung von Raumstudien zu den ge- 
genseitigen Verkn¿pfungen der ºffentli- 

chen Infrastruktur 

Zustªndig: JihomoravskĨ kraj 

(43) OB4 Entwicklungsraum Kºniggrªtz/Pardu- 

bitz (Pardubice) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit 

erweitertem Wirkungskreis Holitz (Holice) 

(ohne Gemeinden im ºstlichen Teil), Kºnig- 

grªtz, Chrudim (nur Gemeinden im nºrdli- 
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chen und nordºstlichen Teil), Jermer (Ja- 

romŊŚ) (nur Gemeinden im s¿dlichen Teil), 
Alderkostelec (Kostelec nad Orlic²) (nur Ge- 

meinden im nordwestlichen Teil), Pardubitz, 

Przelautsch (PŚelouļ) (nur Gemeinden im 

ºstlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklungsdynamik der Bezirksstªdte 

Kºniggrªtz (Hradec Kr§lov®) und Pardubitz 

unter Mitwirkung des Nebenzentrums Chru- 

dim. Es handelt sich um ein Gebiet mit einer 

hohen Bevºlkerungsdichte und Konzentra- 

tion der Wirtschaft in zwei Kerngebieten. 

Ein groÇer Teil der Wirtschaft hat internati- 
onale Bedeutung; ein entwicklungsfºrdern- 

der Faktor ist die Lage von Pardubitz am 

I. Schienenkorridor, an der Autobahn D11 

von Prag nach Kºniggrªtz mit einer geplan- 

ten Weiterf¿hrung nach Polen sowie an der 

Strecke der geplanten SchnellstraÇe R35 

mit einer Verbindung nach Olm¿tz. Diese 

Verbindung stellt in der Tschechischen Re- 

publik neben der Autobahn D1 eine Alterna- 

tive f¿r eine schnelle StraÇenverbindung in 

Richtung Ost ï West dar. 

(44) OB5 Entwicklungsraum Pilsen (PlzeŔ) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 
weitertem Wirkungskreis N¿rschan (NĨŚa- 

ny) (ohne Gemeinden im nordwestlichen 

Teil), Pilsen, Prestitz (PŚeġtice) (nur Ge- 

meinden im nºrdlichen und mittleren Teil), 

Rokitzan (Rokycany) (nur Gemeinden im 

westlichen Teil), Staab (Stod) (ohne Ge- 

meinden im s¿dwestlichen und nordwest- 

lichen), Kralowitz (Kralovice) (nur Gemein- 

den im s¿dlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 

Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt Pil- 

sen. Es handelt sich um einen Raum mit ei- 
ner hohen Bevºlkerungsdichte und Konzen- 

tration der Wirtschaft, wobei ein groÇer Teil 

internationale Bedeutung hat; ein entwick- 

lungsfºrdernder Faktor ist die Lage an der 

Autobahn D5 und am III. Schienenkorridor. 

(45) OB6  Entwicklungsraum Aussig  (Đst²  nad 

Labem) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 
weitertem Wirkungskreis Teplitz (Teplice) 

(ohne Gemeinden im s¿dlichen Teil), Aus- 

sig, Tetschen (DŊļ²n) (nur Gemeinden im 

nordwestlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 

Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt Aus- 

sig unter Mitwirkung des Nebenzentrums 

Teplitz und  der  urbanisierten  Siedlungen. 
Es handelt sich um einen Raum mit einer 

hohen Bevºlkerungsdichte und Konzentra- 

tion der Wirtschaft. Der ¿berwiegende Teil 

der Wirtschaft hat landesweite Bedeutung; 

entwicklungsfºrdernde Faktoren sind die 

Lage am I. Schienenkorridor und die ge- 

plante Fertigstellung der Autobahn D8. 

(46) OB7 Entwicklungsraum Reichenberg (Liberec) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 

weitertem Wirkungskreis Gablonz an der 

NeiÇe (Jablonec nad Nisou) (ohne Gemein- 

den im nºrdlichen Teil), Reichenberg (ohne 

Gemeinden im westlichen und nordºstli- 
chen Teil), Tannwald (Tanvald) (nur Ge- 

meinden im westlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die Ent- 
wicklungsdynamik der Bezirksstadt Reichen- 

berg unter Mitwirkung des Nebenzentrums 

Gablonz an der NeiÇe. Es handelt sich um ei- 

nen Raum mit einer hohen Bevºlkerungsdich- 

te und Konzentration der Wirtschaft; der ¿ber- 

wiegende Teil der wirtschaftlichen Aktivitªten 

hat landesweite Bedeutung. Entwicklungs- 

fºrdernde Faktoren sind die bestehenden 

SchnellstraÇenverbindungen (R10 und R35) 
nach Prag und die geplante Verbindung (R35) 

nach Kºniggrªtz, wobei auch der Anschluss 

an die modernisierten Bahnstrecken in Rich- 

tung Prag und Kºniggrªtz entscheidend ist. 

Auftrªge an die Raumordnung 

Es sind die rªumlichen Zusammenhªnge 
der Anbindung des Raumes an die moder- 

nisierten Bahnstrecken in Richtung Prag zu 

bearbeiten. 

Zustªndig: LibereckĨ kraj 
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(47) OB8 Entwicklungsraum Olm¿tz (Olomouc) 

Ausweisung 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 
weitertem Wirkungskreis Olm¿tz (ohne Trup- 

pen¿bungsplatz Libav§), Mªhrisch-Sternberg 

(Ġternberk) (nur Gemeinden im s¿dlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt Ol- 

m¿tz. Der Entwicklungsraum schlieÇt sich 

rªumlich an ein Gebiet mit hoher Bevºlke- 

rungsdichte und Konzentration der Wirtschaft 

an. Der ¿berwiegende Teil der Wirtschaft hat 

landesweite Bedeutung. Entwicklungsfºr- 

dernde Faktoren sind die Verlªngerung des 
III. Schienenkorridors sowie die bestehen- 

de SchnellstraÇenverbindung nach Br¿nn 

(SchnellstraÇe R46, Autobahn D1) und 

Ostrau (SchnellstraÇe R35, Autobahn D47), 

sowie auch eine perspektivische Schnellstra- 

Çenverbindung nach Prag (SchnellstraÇe 

R35, Autobahn D11). 

(48) OB9 Entwicklungsraum Zlin (Zl²n) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 

weitertem Wirkungskreis Holleschau (Ho- 

leġov) (nur Gemeinden im s¿dºstlichen Teil), 

Otrokowitz (Otrokovice) (ohne Gemeinden 

im westlichen Teil), Wisowitz (Vizovice) (nur 
Gemeinden im westlichen Teil), Zlin, Unga- 

risch Hradisch (Uhersk® HradiġtŊ) (nur Ge- 

meinden im nordºstlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt Zlin 

unter Mitwirkung der Nebenzentren, Otro- 

kowitz und Holleschau. Es handelt sich um 

einen Raum mit einer hohen Bevºlkerungs- 

dichte und Konzentration der Wirtschaft. 

Der ¿berwiegende Teil der Wirtschaft hat 

landesweite Bedeutung; entwicklungsfºr- 

dernde Faktoren sind die Lage (Otrokowitz) 
am II. Schienenkorridor und die geplanten 

SchnellstraÇenverbindungen von Zlin durch 

die SchnellstraÇe R49 zur Autobahn D1 bei 

Hullein (Hul²n) und von Otrokowitz durch die 

SchnellstraÇe R55 von Hullein nach Lun- 

denburg (BŚeclav). 

(49) OB10 Entwicklungsraum Budweis (Ļesk® 

BudŊjovice) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit 

erweitertem Wirkungskreis Budweis, Kru- 

mau (ĻeskĨ Krumlov) (nur Gemeinden im 

nordºstlichen Teil), 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt Bud- 

weis. Es handelt sich um einen Raum mit 

einer hohen Bevºlkerungsdichte und Kon- 

zentration der Wirtschaft. Der ¿berwiegen- 

de Teil der Wirtschaft hat landesweite Be- 

deutung; ein entwicklungsfºrdernder Faktor 

ist die Lage an der geplanten Autobahn D3 

mit Anschluss an die SchnellstraÇe R3 nach 

¥sterreich sowie am IV. Schienenkorridor. 

Auftrªge an die Raumordnung 

Schaffung von rªumlichen Voraussetzun- 

gen f¿r einen Anschluss an die Autobahn 

D3, an die SchnellstraÇe R3 und an den IV. 
Schienenkorridor. 

Zustªndig: JihoļeskĨ kraj 

(50) OB11 Entwicklungsraum Iglau (Jihlava) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 

weitertem Wirkungskreis Deutschbrod (Ha- 

vl²ļkŢv Brod) (nur Gemeinden im mittleren 

und im s¿dlichen Teil), Humpoletz (Humpo- 

lec) (ohne Gemeinden im westlichen und 

nºrdlichen Teil), Iglau (ohne Gemeinden im 
s¿dwestlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt Ig- 

lau. Es handelt sich um einen Raum mit 

einer relativ hohen Bevºlkerungsdichte und 

Konzentration der Wirtschaft. Der ¿berwie- 

gende Teil der Wirtschaft hat landesweite 

Bedeutung; ein entwicklungsfºrdernder 

Faktor ist die Lage an der Autobahn D1. 

(51) OB12 Entwicklungsraum Karlsbad (Karlovy 

Vary) 

Ausweisung: 

Verwaltungsgebiete der Gemeinden mit er- 
weitertem Wirkungskreis Karlsbad (nur Ge- 

meinden im mittleren Teil), Schlackenwerth 

(Ostrov  nad  OhŚ²)  (ohne  Gemeinden  im 
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nordºstlichen und nordwestlichen Teil), Fal- 

kenau an der Eger (Sokolov) (nur Gemein- 
den im mittleren und im nordºstlichen Teil). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklungsdynamik der Bezirksstadt 

Karlsbad unter Mitwirkung des Nebenzen- 

trums Schlackenwerth. Es handelt sich um 

einen Entwicklungsraum mit einer hohen 

Bevºlkerungsdichte und Konzentration der 

Wirtschaft. Der ¿berwiegende Teil der Wirt- 

schaft hat landesweite Bedeutung (das Kur- 

wesen ist von internationaler Bedeutung); 

ein entwicklungsfºrdernder Faktor ist die 

Lage an der geplanten SchnellstraÇe R6 
PragïKarlsbadïEger (Cheb)ïStaatsgrenze 

der Tschechischen Republik. 

 

 

Entwicklungsachsen 

(52) OS1 Entwicklungsachse PragïPilsenïStaats- 

grenze Tschechische Republik/Deutschland 

(ïN¿rnberg) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 

rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

einem wichtigen Verkehrsweg, d. h. zur 

Autobahn D5 und zur Eisenbahnstrecke Nr. 

170 im Abschnitt PragïMies (StŚ²bro). 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 

Autobahn D5, die Bahnstrecke Nr. 170 im 
Abschnitt PragïMies (III. Schienenkorridor) 

sowie die Siedlungszentren Horschowitz 

(HoŚovice), Rokitzan, Mies und Tachau 

(Tachov). Die Achse schlieÇt an eine Ent- 

wicklungsachse jenseits der Grenze an. 

(53) OS2 Entwicklungsachse PragïAussigïStaats- 

grenze Tschechische Republik/Deutschland 

(ïDresden) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungsrªu- 
me, mit einem bedeutenden Bezug zu einem 

wichtigen Verkehrsweg, d. h. zur Autobahn 

D8 und zur Eisenbahnstrecke Nr. 090. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 

Autobahn D8 und die Eisenbahnstrecke Nr. 

090 (I. Schienenkorridor) sowie die Sied- 

lungszentren Melnik (MŊln²k), Raudnitz an 

der Elbe (Roudnice), Lobositz (Lovosice), 

Leitmeritz (LitomŊŚice) und Tetschen; im 
Abschnitt AussigïTetschen ist als Entwick- 

lungsvorhaben der Politik der Raument- 

wicklung der Tschechischen Republik der 

Bau einer leistungsfªhigen StraÇenverbin- 

dung bis nach Reichenberg geplant. Die 

Achse schlieÇt an eine Entwicklungsachse 

jenseits der Grenze an. 

Auftrªge an die Raumordnung: 

a) Es sind rªumliche Voraussetzungen f¿r 

den Hochwasserschutz im eingeschlos- 

senen Elbtal zu schaffen. 

b) Es sind rªumliche Voraussetzungen f¿r 
die Beseitigung der negativen Folgen 

des groÇflªchigen und sichtexponierten 

Rohstoffabbaus zu schaffen. 

(54) OS3 Entwicklungsachse PragïReichen- 

bergïStaatsgrenze Tschechische Republik/ 

Deutschland, Polen (ïGºrlitz/Zgorzelec) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume,  mit  einem  bedeutenden   Bezug 

zu wichtigen Verkehrswegen, d. h zu den 

SchnellstraÇen R10 und R35. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 

SchnellstraÇen R10 und R35 unter Mitwir- 

kung der Zentren Jungbunzlau (Mlad§ Bo- 

leslav) und Turnau (Turnov). 

(55) OS4 Entwicklungsachse PragïKºniggrªtz/ 

Pardubitz(entlang der Autobahn D11)ïTrau- 

tenau (Trutnov)ïStaatsgrenzeTschechische 

Republik/Polen (ïBreslau (Wroclaw)). Ei- 

nen weiteren Zweig der Entwicklungsach- 

se stellt die Achse PragïKolinïChwaletitz 

(Chvaletice)ïPardubitz dar (entlang der Eisen- 
bahnverbindung PragïKolinïPardubitz). 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungsrªu- 
me, mit einem bedeutenden Bezug zu wichti- 

gen Verkehrswegen, d. h. zur Autobahn D11, 

zu den Korridoren der geplanten Weiterf¿h- 

rung der Autobahn D11 sowie zur geplanten 

SchnellstraÇe R11 und zur Eisenbahnstre- 

cke Nr. 010 im Abschnitt PragïPardubitz. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 

Autobahn D11 und ihre geplante Weiterf¿h- 

rung nach Jermer, die geplante Schnellstra- 
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Çe R11 JermerïTrautenauïStaatsgrenze 
Tschechische Republik/Polen, die Eisen- 

bahnstrecke Nr. 010 im Abschnitt Pragï 

Pardubitz (I. Schienenkorridor) sowie die 

Zentren Nimburg (Nymburk), Podiebrad 
(PodŊbrady), Kolin, Jermer, Kºniginhof an 

der Elbe (DvŢr Kr§lov® nad Labem) und 

Trautenau. Die Achse schlieÇt an eine Ent- 

wicklungsachse jenseits der Grenze an. 

(56) OS5 Entwicklungsachse Pragï(Kolin)ïIg- 

lauïBr¿nn 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

wichtigen Verkehrswegen, d. h. zur Auto- 

bahn D1, zu den StraÇen der I. Ordnung 

I/38 (S8) und I/12. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind der 
Abschnitt der Autobahn D1 IglauïBr¿nn, 

das Entwicklungsvorhaben einer leistungs- 

fªhigen StraÇe im Abschnitt Deutschbrodï 

Iglau und die Zentren Kolin, Kuttenberg 

(Kutn§ Hora), Tschaslau (Ļ§slav), Deutsch- 

brod und GroÇ Meseritsch (Velk® MeziŚ²ļ²). 

(56a) OS5a Entwicklungsachse PragïIglau 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 

rªume mit einem bedeutenden Bezug zu 
einem wichtigen Verkehrsweg, d. h. zur Au- 

tobahn D1 im Abschnitt PragïIglau. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
Entwicklung, die im Bezug zur Autobahn D1 

steht. 

(57) OS6 Entwicklungsachse PragïBeneschauï 

Tabor (T§bor)ïBudweisïStaatsgrenze Tsche- 
chische Republik/¥sterreich (ïLinz) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

wichtigen Verkehrswegen, d. h. zur StraÇe 

der I. Ordnung Nr. 3 (I/3) und zur Eisen- 

bahnstrecke Nr. 220. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 

geplante Weiterf¿hrung der Autobahn D3, 

die geplante SchnellstraÇe R3 zur ºsterrei- 

chisch-tschechischen  Grenze,  die  Eisen- 

bahnstrecke Nr. 220 (IV. Schienenkorridor) 
und das Zusammenwirken der Zentren Be- 

neschau, Tabor und Sobieslau (SobŊslav). 

Die Achse schlieÇt an eine Entwicklungs- 

achse jenseits der Grenze an. 

(58) OS7 Entwicklungsachse AussigïKomotau 

(Chomutov)ïKarlsbadïEgerïStaatsgrenze 

Tschechische Republik/Deutschland (ïBay- 

reuth) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 

rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

wichtigen Verkehrswegen, d. h. im westli- 
chen Teil zur SchnellstraÇe R6 und im ºstli- 

chen Teil zur StraÇe I/13. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind 
die dichte urbanisierte Besiedlung mit den 

Zentren Br¿x (Most), Leutensdorf (Litv²nov), 

Komotau, Kaaden (KadaŔ), Klºsterle an 

der Eger (Kl§ġterec nad OhŚ²), Falkenau an 

der Eger und Eger, die Konzentration des 

Braunkohlebergbaus mit bedeutenden Aus- 

wirkungen auf die Verªnderungen in dem 

Raum; im westlichen Teil ist auch der ge- 

plante Bau des Abschnittes der Schnellstra- 
Çe R6 EgerïStaatsgrenze Tschechische 

Republik/Deutschland raumbedeutsam; im 

Abschnitt KomotauïKarlsbad befindet das 

Entwicklungsvorhaben einer leistungsfªhi- 

gen StraÇe. Die Achse schlieÇt an eine Ent- 

wicklungsachse jenseits der Grenze an. 

Auftrªge an die Raumordnung: 

Es sind rªumliche Voraussetzungen f¿r den 

Ausbau ausgewªhlter Abschnitte der Stra- 

Çe I/13 zwischen Schlackenwerth und Ko- 

motau zu schaffen. 

Zustªndig: ĐsteckĨ kraj, KarlovarskĨ kraj 

(59) OS8 Entwicklungsachse Kºniggrªtz/Par- 

dubitzïMªhrisch Tr¿bauïM¿glitzïOlm¿tzï 

Prerau (PŚerov) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume und der Entwicklungsachse OS11, 

mit einem bedeutenden Bezug zu wichti- 

gen Verkehrswegen, d. h. zur Schnellstra- 

Çe R35, zur StraÇe I/35, zum Korridor der 

geplanten SchnellstraÇe R35 sowie zu den 

Eisenbahnstrecken Nr. 010 und 270. 
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Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind 
die SchnellstraÇe R35 im Abschnitt M¿g- 

litz-Olm¿tz und ihr geplanter Abschnitt 

SedliceïMªhrisch Tr¿bauïM¿glitz, die ge- 

plante SchnellstraÇe R55 im Abschnitt Ol- 

m¿tzïPrerau, die Eisenbahnstrecken Nr. 

010 im Abschnitt PardubitzïBºhmisch Tr¿- 

bau (Ļesk§ TŚebov§) (I. Schienenkorridor) 
und Nr. 270 Bºhmisch Tr¿bauïPrerau (III. 

Schienenkorridor) und das Zusammenwir- 

ken der Zentren Hohenmaut, Leitomischl 

(Litomyġl), Wildenschwert (Đst² nad Orlic²), 

Bºhmisch Tr¿bau, Zwittau (Svitavy), Mªh- 

risch Tr¿bau, Hohenstadt an der March 

(Z§bŚeh) und M¿glitz. 

(60) OS9 Entwicklungsachse Br¿nnïZwittau/ 

Mªhrisch Tr¿bau 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume und der Entwicklungsachse OS8, 

mit einem bedeutenden Bezug zu wichtigen 

Verkehrswegen, d. h. zur StraÇe I/43, zum 

Korridor der geplanten 

HochleistungsstraÇe S43 und zur 

Eisenbahnstrecke Nr. 260. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 

StraÇe I/43, die geplante StraÇe S43, die 

Eisenbahnstrecke Nr. 260 Br¿nnïBºhmisch 
Tr¿bau (I. Schienenkorridor) und das Zusam- 

menwirken der Zentren Blanz, Boskowitz 

(Boskovice), Zwittau und Mªhrisch Tr¿bau. 

(61) OS10 Entwicklungsachse (Kattowitz (Kato- 

wice)ïStaatsgrenze Polen/Tschechische Re- 

publikïOstrauïLeipnik (Lipn²k nad Beļvou)ï 
Olm¿tzïBr¿nnïLundenburgïStaatsgrenze 

Tschechische  Republik/Slowakei  (ïPressburg) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

wichtigen Verkehrswegen, zu den Auto- 

bahnen D1, D2 und D47, zu den Schnell- 

straÇen R35, R46 und R48 sowie zu den 

Eisenbahnstrecken Nr. 250 im Abschnitt 

Br¿nnïLundenburg und Nr. 270 im Ab- 

schnitt OderbergïLeipnikïOlm¿tz 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind 
die Autobahnen D47 und D1 im Abschnitt 

Wischau (Vyġkov)ïBr¿nn und D2 imAbschnitt 

Br¿nnïLundenburgïStaatsgrenze Tschechi- 

sche Republik/Slowakei, die SchnellstraÇen 

R35 im Abschnitt LeipnikïOlm¿tz und R46, 

die geplante SchnellstraÇe R48 im Abschnitt 

Friedeck-MistekïBºlten (BŊlot²n), die Eisen- 
bahnstrecken Nr. 270 im Abschnitt Oder- 

bergïLeipnik (III. Schienenkorridor), Nr. 250 

im Abschnitt Br¿nnïLundenburg (I. Schie- 

nenkorridor), der Schienenkorridor Br¿nnï 

Prerau und das Zusammenwirken der Zen- 

tren Nesselsdorf, Neu Titschein (NovĨ Jiļ²n), 

Mªhrisch WeiÇkirchen (Hranice na MoravŊ), 

ProÇnitz in Mªhren (ProstŊjov), Wischau und 

Lundenburg. 

(62) OS11 Entwicklungsachse LeipnikïPrerauï 

Ungarisch HradischïLundenburgïStaats- 

grenze Tschechische Republik/¥sterreich 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 

rªume und der Entwicklungsachse OS10, 

mit einem bedeutenden Bezug zu wichtigen 

Verkehrswegen, d. h. zur StraÇe I/55, zu 

dem Korridor der geplanten SchnellstraÇe 

R55 sowie zu den Eisenbahnstrecken Nr. 
270 im Abschnitt LeipnikïPrerau und Nr. 

330 im Abschnitt PrerauïLundenburg. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet sind die 
geplante SchnellstraÇe R55 im Abschnitt 

PrerauïUngarisch HradischïLundenburg, 

die Eisenbahnstrecken Nr. 270 im Abschnitt 

LeipnikïPrerau (III. Schienenkorridor), Nr. 

330 PrerauïLundenburg (II. Schienenkorri- 

dor) und das Zusammenwirken der Zentren 

Prerau, Ungarisch Hradisch, Wessely an 

der March (VeselĨ nad Moravou), Gºding 

(Hodon²n) und Lundenburg. 

(63) OS12 Entwicklungsachse ZlinïStaatsgrenze 

Tschechische Republik/Slowakei (ïPuchau 

(P¼chov)) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 

rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

wichtigen Verkehrswegen, d. h. zum Korri- 

dor der geplanten SchnellstraÇe R49. 
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Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
geplante SchnellstraÇe  R49 HulleinïZlinï 

Staatsgrenze Tschechische Republik/Slo- 

wakei. 

(64) OS13 Entwicklungsachse OstrauïTrzynietzï 

Staatsgrenze Tschechische Republik/Slowa- 
kei (ïTschadsa (Ļadca)) 

Ausweisung: 

Gemeinden auÇerhalb der Entwicklungs- 
rªume, mit einem bedeutenden Bezug zu 

wichtigen Verkehrswegen, d. h. zur StraÇe 

I/11, zum Korridor der geplanten leistungsfª- 

higen StraÇe OderbergïHawirzowïTrzano- 

witz (TŚanovice)ïMosty in den Beskiden 

(Mosty u Jablunkova)ïStaatsgrenzeTsche- 

chische Republik/Slowakei und zur Eisen- 

bahnstrecke Nr. 320. 

Begr¿ndung der Ausweisung: 

Raumbedeutsam in diesem Gebiet ist die 
dichte urbanisierte Siedlung mit den Zent- 

ren Trzynietz und Jablunkau (Jablunkov), 

die Eisenbahnstrecke Nr. 320 im Abschnitt 

Tschechisch-TeschenïMosty in den Bes- 

kidenïStaatgrenze Tschechische Republik/ 

Slowakei (III. Schienenkorridor); im Ab- 

schnitt TrzanowitzïJablunkauïStaatsgren- 

ze Tschechische Republik/Slowakei befin- 

det sich das Entwicklungsvorhaben einer 

leistungsfªhigen StraÇe. Die Achse schlieÇt 
an eine Entwicklungsachse jenseits der 

Grenze an. 
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4.  SONDERGEBIETE  
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4 SONDERGEBIETE 

 
4.1 AUSGANGSPUNKTE 

(65) Sondergebiete werden in Rªumen ausgewiesen, in denen sich im Vergleich mit dem restlichen 

Gebiet der Tschechischen Republik langfristig Probleme aus der Sicht der nachhaltigen Entwick- 

lung abzeichnen, d. h. Probleme im Bereich der Sicherstellung eines ausgewogenen Verhªltnis- 
ses zwischen einer g¿nstigen Umwelt, der wirtschaftlichen Entwicklung und dem Zusammenhalt 

der Bevºlkerung des Raumes (die in den Gr¿nden f¿r die Ausweisung dargestellt sind). Dabei 

handelt es sich um Rªume mit besonderen Werten oder mit besonderen Problemen mit interna- 

tionaler oder landesweiter Bedeutung oder die in Folge ihrer Bedeutung das Gebiet eines Gebie- 

tes der territorialen Verwaltung (kraj) ¿bergreifen. 

(66) Die Sondergebiete umfassen Gemeinden, in denen gemªÇ den festgestellten Tatsachen die Lºsung 
von Problemen aus der Sicht einer nachhaltigen Raumentwicklung am dringendsten ist. Das Ziel der 

Ausweisung von Sondergebieten ist es, dass in diesen Rªumen durch die Gebiete der territorialen 

Verwaltung (kraj), die Ministerien sowie weitere Behºrden der zentralen Verwaltung im Rahmen ihrer 

Zustªndigkeiten Voraussetzungen f¿r die Behebung der Probleme geschaffen werden mit dem Ziel, 

eine nachhaltige Entwicklung des Raumes im Einklang mit den im Baugesetz festgesetzten Zielen 

und Aufgaben und unter Ber¿cksichtigung der landesweiten Prioritªten der Raumplanung sowie des 

Schutzes der Natur-, Kultur- und Zivilisationswerte des Raumes zu ermºglichen. 

 

 

4.2 KONZEPT 

(67) Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 

gen ¿ber Verªnderungen im Raum: 

Bei Entscheidungen und Pr¿fungen von 
Vorhaben zu Verªnderungen in dem Raum 

ist in allen Sondergebieten insbesondere 

Folgendes zu beachten: 

a) Lºsung bestehender Konflikte und Vor- 
beugung potentialer Konflikte von unter- 

schiedlichen Belangen im Bereich der 

Raumnutzung, 

b) Schutz von besonderen Natur-, Kultur- 

und Zivilisationswerten des Raumes, 

c) Nutzung des besonderen Potentials des 
Gebietes f¿r dessen Entwicklung, 

d) Verbesserung der ºffentlichen, insbe- 
sondere der Verkehrs- sowie der techni- 

schen Infrastruktur, 

e) Stªrkung und Stabilisierung der sozi- 

al-ºkonomischen Entwicklung, 

f) Festlegung von Standorten f¿r Investitio- 
nen, die f¿r die Entwicklung des Gebietes 

von Bedeutung sind. 

(68) Aufgaben der Raumplanung: 

a) In den Grundsªtzen der Raumentwick- 

lung prªzisieren die Gebiete der territo- 

rialen Verwaltung (kraj) die Ausweisung 

von Sondergebieten im Detaillierungs- 

 
grad auf der Ebene der Gebiete von 

Gemeinden oder mit Hinsicht zur Aus- 

prªgung des Raumes auf der  Ebene 

der einzelnen Gemarkungen und aus- 

nahmsweise, in besonders begr¿ndeten 

Fªllen, auch auf der Ebene von Gemar- 

kungsteilen unter Ber¿cksichtigung der 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung sowie der 

Kriterien und Voraussetzungen f¿r die 
Entscheidung in den einzelnen Sonder- 

gebieten aus; die ausgeformten Sonder- 

gebiete kºnnen sich mit den ausgeform- 

ten Entwicklungsrªumen oder Achsen 

nur in Ausnahmefªllen und in besonders 

begr¿ndeten Fªllen ¿berschneiden, 

b) Bei der Aufstellung der raumplaneri- 
schen Dokumentation verfahren die ent- 
sprechenden Gebiete der territorialen 

Verwaltung und Gemeinden im Einklang 
mit den Kriterien und Voraussetzungen 

f¿r die Entscheidungen ¿ber Verªnde- 
rungen in dem Raum, 

c) Die f¿r die einzelnen Sondergebiete fest- 
gelegten Auftrªge m¿ssen in die raum- 

planerische Dokumentation der Gebiete 
der territorialen Verwaltung (kraj) sowie 
der Gemeinden ¿bernommen werden. 

Zustªndig: Gebiete der territorialen Verwal- 

tung (kraj) 
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Durch die Politik der Raumentwicklung werden 

folgende Sondergebiete ausgewiesen: 

(69) SOB1 Sondergebiet Bºhmerwald (Ġumava) 

Ausweisung: 

Gebiete von Gemeinden aus dem Verwal- 
tungsgebiet der Gemeinden mit erweitertem 

Wirkungskreis Krumau (westlicher Bereich), 

Klattau (Klatovy) (s¿dwestlicher Bereich), 

Prachatitz (Prachatice) (s¿dwestlicher Be- 

reich), Sch¿ttenhofen (Suġice), Winterberg 

(Vimperk) 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Es besteht Bedarf an der proportionalen 

und gleichmªÇigen Entwicklung und Nut- 

zung des hohen Potentials der hinsichtlich 

ihrer Naturwerte und des gesellschaftlich 

attraktiven Gebietes des Bºhmerwaldes 

(Ġumava) wertvollen Landschaft, unter 
Ber¿cksichtigung der nachhaltigen Ent- 

wicklung des Raumes. Das Gebiet des 

Bºhmerwaldes ist der grºÇte National- 

park in der Tschechischen Republik, ein 

Landschaftsschutzgebiet und ein UNES- 

CO-Biosphªrenreservat. Es handelt sich 

um ein zusammenhªngendes Gebiet mit 

einer hochwertigen Umwelt und hohen 

Natur- und Landschaftswerten. 

b) Es besteht Bedarf an der Stªrkung der 
wirtschaftlichen sowie sozialen Entwick- 

lung im Einklang mit dem Naturschutz, 

insbesondere die Entwicklung des Klein- 

und Mittelstandes im Bereich der traditi- 

onellen Produktion und Tourismus. 

c) Es besteht Bedarf an einer mit den 
Nachbarlªndern Freistaat Bayern und 

dem Bundesland Oberºsterreich abge- 

stimmten Raumnutzung. 

Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 
gen ¿ber Verªnderungen im Raum:  

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 

haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 

f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten 

a) Nutzung des Erholungspotentials des 
Raumes, 

b) Entwicklung insbesondere des ºkologi- 
schen Landbaus, der Forstwirtschaft und 
der holzverarbeitenden Industrie, 

c) Verbesserung der VerkehrserschlieÇung 
dieses Raumes, insbesondere der gren- 
z¿bergreifenden Verkehrsbeziehungen. 

Auftrªge an die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 
bietes der territorialen Verwaltung und bei 

der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) die wesentlichen Punkte und Zentren der 
wirtschaftlichen Entwicklung des Rau- 

mes zu identifizieren, f¿r diese Standorte 

sind Bedingungen f¿r die Raumentwick- 

lung und Verbesserung der Entwicklung 

der Verkehrsinfrastruktur sowie der tech- 

nischen und b¿rgerlichen Infrastruktur 

zu schaffen, 

b) in dem Raum Voraussetzungen f¿r die 
Entwicklung der Verkehrsbedienung und 

Entwicklung von grenz¿bergreifenden 

Verkehrsz¿gen mit internationaler und 

landesweiter Bedeutung schaffen, 

c) rªumliche Voraussetzung f¿r eine Ver- 
bindung der Systeme der Wander- und 

Radwanderwege mit den Nachbarlªn- 

dern und f¿r eine konzeptionelle Ent- 

wicklung des Systems der FernstraÇen 

zu schaffen, 

d) rªumliche Voraussetzungen f¿r die Ent- 
wicklung ganzjªhrlicher Erholung und 

Tourismus, der holzverarbeitenden In- 

dustrie sowie des lokalen traditionellen 

Handwerkes zu schaffen, insbesondere 

durch die Ausweisung von Flªchen und 

Festlegung von Voraussetzungen f¿r die 

Festlegung von Standorten f¿r diese Ak- 

tivitªten in Abstimmung mit dem Natur- 
und Landschaftsschutz 

e) rªumliche Voraussetzungen f¿r die Ent- 

wicklung ºkologischer Verkehrstrªger 

einschlieÇlich des Eisenbahnverkehrs. 

Zustªndig: JihoļeskĨ kraj, PlzeŔskĨ kraj 

Aufgaben f¿r die Ministerien und sonstige 

zentrale Verwaltungsbehºrden: 

a) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Dokumenten sind die Besonderhei- 

ten des Gebietes zu ber¿cksichtigen. 

Durch gezielte Programme ist die Ent- 

wicklung insbesondere der ºkologischen 

Landwirtschaft, der ºkologischer Erho- 

lungsformen, der Verarbeitung von loka- 
len Rohstoffen sowie des traditionellen 

lokalen Handwerks zu unterst¿tzen. 
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Zustªndig: Ministerium f¿r Landwirtschaft 
der Tschechischen Republik und Ministe- 

rium f¿r Industrie und Handel unter Mitwir- 

kung des Ministeriums f¿r Regionalentwick- 

lung und des Ministeriums f¿r Umwelt der 
Tschechischen Republik. 

Termin: laufend 

b) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Dokumenten sind die Besonderhei- 

ten des Gebietes zu ber¿cksichtigen. 

Durch gezielte Programme ist die Ent- 

wicklung von ºkologischen Verkehrstrª- 

gern, insbesondere auf dem Gebiet des 

Nationalparks Bºhmerwald, insbeson- 

dere der ºffentliche Nahverkehr zu Ar- 

beitsplªtzen, Dienstleistungsorten und 

zu Erholungszwecken zu unterst¿tzen. 

Des Weiteren ist das Netz von Rad- und 
Wanderwegen auszubauen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Verkehr der 

Tschechischen Republik unter Mitwirkung 

des Ministeriums f¿r Umwelt der Tschechi- 

schen Republik 

Termin: laufend 

(70) SOB2 Sondergebiet Beskiden (Beskydy) 

Ausweisung: 

Gebiete von Gemeinden aus dem Verwal- 
tungsgebiet der Gemeinden mit erweiter- 

tem Wirkungskreis Frankstadt unter dem 

Radhoscht (Frenġt§t pod RadhoġtŊm), 

Friedeck-Mistek(s¿dlicher Rand), Friedland 

an der Ostrawitza, Jablunkau (westlicher 

Rand), Trzynietz(s¿dwestlicher Rand), Wse- 

tin (Vset²n) (ºstlicher Bereich). In dem Ver- 
waltungsgebiet der Gemeinde mit erweiter- 

tem Wirkungskreis Friedeck-Mistekber¿hrt 

das Gebiet den Entwicklungsraum OB2 

Ostrau und in dem Verwaltungsgebiet der 

Gemeinden mit erweitertem Wirkungskreis 

Jablunkau und Trzynietz die Entwicklungs- 

achse OS13 OstrauïTrzynietzïStaatsgren- 

ze der Tschechischen Republik. 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Belange eines strukturell benachteiligten 

Gebietes, in dem es zur Stagnation der 

f¿r das Gebiet wichtiger Wirtschaftszwei- 

ge kam. 

b) Es besteht Bedarf an der proportionalen 

und gleichmªÇigen Nutzung des hohen 

Erholungspotentials der hinsichtlich ihrer 

Naturwerte und des gesellschaftlich at- 

traktiven Gebietes der Beskiden (Besky- 
dy) wertvollen Landschaft, unter Ber¿ck- 

sichtigung der nachhaltigen Entwicklung 

des Raumes. Das Gebiet der Beskiden 

ist ein Landschaftsschutzgebiet. Es han- 
delt sich um einen Raum mit einem ho- 

hen ªsthetischen Wert der Landschaft 

und der Besiedlung mit kulturellen und 

vºlkerkundlichen Traditionen mit einer 

starken Bindung der Bevºlkerung zu 

dem Gebiet (RadhoġŠ). 

c) Bedarf der Entwicklung von kleinen und 
mittelstªndigen Unternehmen, insbeson- 

dere im Bereich des Tourismus. Es be- 

steht Bedarf, eine der Hauptverkehrsver- 

bindungen in die Slowakei, die durch den 

Raum f¿hren, f¿r die Entwicklung des 

Raumes zu nutzen. 

d) Belange des Schutzes einer bedeuten- 
den Ressource von energetischen Roh- 

stoffen (Lagerstªtte hochwertiger Stein- 

kohle Frenġt§t, die sich in einem Raum 

mit einem hohen Naturwert befindet) als 

Vorrat f¿r eine mºgliche Nutzung durch 

die zuk¿nftigen Generationen. 

Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 
gen ¿ber Verªnderungen im Raum:  

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 

haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 
f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten: 

a) Schutz der Lagerstªtte der hochwertigen 

Steinkohle Frenġt§t als Vorrat f¿r eine 

mºgliche Nutzung durch die zuk¿nftigen 

Generationen im Einklang mit dem Be- 

darf einer nachhaltigen Entwicklung des 
Raumes. 

b) Entwicklung der Erholung. 

c) Strukturwandel der Wirtschaft. 

d) Verbesserung der VerkehrserschlieÇung, 

insbesondere der grenznahen Gebiete. 

e) bessere und nachhaltige Nutzung der 
nat¿rlichen Voraussetzungen f¿r die Ent- 

wicklung des Raumes (insbesondere Ent- 

wicklung der ºkologischen Landwirtschaft 

und der holzverarbeitenden Industrie). 

f) Rªumliche Voraussetzungen f¿r die Si- 
cherstellung einer abgestimmten nach- 

haltigen Entwicklung des Tourismus so- 

wie des Schutzes der Artenvielfalt der 

Karpaten insbesondere in den grenzna- 

hen Gebieten. 
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Auftrªge f¿r die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 
bietes der territorialen Verwaltung und bei 

der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 
f¿r Aktivitªten zu schaffen, die mit dem 

Strukturwandel der Wirtschaft im Zusam- 
menhang stehen. 

b) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 
f¿r die Verbesserung der Verkehrser- 
schlieÇung der grenznahen Gebiete zur 
Slowakei zu schaffen. 

c) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 
f¿r den Ausbau eines Systems von gren- 
z¿bergreifenden Wander- und Radwan- 
derwegen zu schaffen. 

d) Es sind die rªumlichen Voraussetzun- 
gen f¿r die Entwicklung der Erholung zu 
schaffen. 

Zustªndig: MoravskoslezskĨ kraj, Zl²nskĨ kraj 

e) In der raumplanerischen Dokumentation 
sind Flªchen f¿r den Ausbau und Mo- 
dernisierung der StraÇ I/11 im Abschnitt 

der Niveaufreien Kreuzung der Schnell- 
straÇe R48 ï Staatsgrenze zu einer leis- 

tungsfªhigen StraÇe im Einklang mit den 
Entwicklungsaktivitªten in dem Raum zu 

sichern. 

Zustªndig: MoravskoslezskĨ kraj 

f) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 
f¿r die landwirtschaftliche Produktion mit 

einer Vorgebirgs- und Gebirgsausprª- 
gung zu schaffen, insbesondere durch 

die Ausweisung von Standorten, die f¿r 
die Entstehung von Dauergr¿nland und 

Weidebetrieb geeignet sind. 

Zustªndig: MoravskoslezskĨ kraj, Zl²nskĨ kraj 

Aufgaben f¿r die Ministerien und sonstige 

zentrale Verwaltungsbehºrden: 

a) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Dokumenten sind die Besonderhei- 
ten des Gebietes zu ber¿cksichtigten. 

Durch gezielte Programme sind insbe- 
sondere die Entwicklung der Erholung, 

des Tourismus, des Radwanderns, die 
Verarbeitung von lokalen Rohstoffen und 

die Entwicklung des Handwerks sowie 
der Volkskunst zu unterst¿tzen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Regionalentwick- 

lung, Ministerium f¿r Industrie und Handel 
unter Mitwirkung des Ministeriums f¿r Um- 

welt der Tschechischen Republik 

Termin: laufend 

b) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Dokumenten sind die Besonderheiten 
des Gebietes zu ber¿cksichtigen. Durch 

gezielte Programme ist die Entwicklung 
von ºkologischen Verkehrstrªgern, insbe- 

sondere auf dem Gebiet des Landschafts- 
schutzgebietes Beskiden insbesondere 

der ºffentliche Verkehr f¿r die Erholungs- 
nutzung des Gebietes zu unterst¿tzen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Verkehr der 

Tschechischen Republik unter Mitwirkung 

des Ministeriums f¿r Umwelt der Tschechi- 

schen Republik 

Termin: laufend 

(71) SOB3 Sondergebiet Ostsudeten (Jesen²ky) 

ïGlatzer Schneeberg (Kr§lickĨ SnŊģn²k) 

Ausweisung: 

Gebiete der Gemeinden in dem Wirkungs- 
kreis der Gemeinden mit erweitertem Wir- 

kungskreis Freudenthal (Brunt§l), Freiwaldau 

(Jesen²k), Grulich (Kr§l²ky), Jªgerndorf (Krnov) 

(nordwestlicher Bereich), Rºmerstadt (RĨ- 

maŚov), Mªhrisch Schºnberg (Ġumperk) 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Es besteht Bedarf an der Stªrkung der 

r¿ckstªndigen sozialen und wirtschaftli- 

chen Entwicklung, die zu den schwªchs- 
ten in der Tschechischen Republik gehºrt 

und der Verbesserung der strukturellen 

Nachteile der Wirtschaft mit vielen stag- 

nierenden Wirtschaftszweigen. 

b) Es besteht Bedarf an der Nutzung und 

Entwicklung des hohen Potentials der 
hinsichtlich ihrer Naturwerte und des 

gesellschaftlich attraktiven Gebietes 

wertvollen Landschaft der Ostsudeten 

(Jesen²ky) f¿r Erholung und Kurwesen, 

unter Ber¿cksichtigung der nachhaltigen 

Entwicklung des Raumes. Das Gebiet 

der Ostsudeten (Jesen²ky) ist ein Land- 

schaftsschutzgebiet. 

c) Es besteht Bedarf an der Verbesserung 
der VerkehrserschlieÇung der ¿berwie- 

genden Teile des Gebietes. 

d) Reduzierung von Hochwasserrisiken. 
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Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 
gen ¿ber Verªnderungen im Raum:  

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 
haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 

f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten: 

a) Entwicklung der Erholung sowie des Kur- 
wesens, 

b) eine bessere und nachhaltige Nutzung der 

nat¿rlichen Voraussetzungen f¿r die Ent- 

wicklung des Raumes (insbesondere Ent- 
wicklung der ºkologischen Landwirtschaft 
und der holzverarbeitenden Industrie), 

c) Verbesserung der VerkehrserschlieÇung 
des Raumes, 

d) Reduzierung von Hochwasserrisiken. 

Auftrªge f¿r die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 

bietes der territorialen Verwaltung und bei 
der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) die wesentlichen Punkte und Zentren der 
wirtschaftlichen Entwicklung der Raumes 

zu identifizieren, f¿r diese Standorte sind 
die Voraussetzungen f¿r die Raument- 

wicklung und Verbesserung der Entwick- 
lung der Verkehrsinfrastruktur sowie der 

technischen und b¿rgerlichen Infrastruk- 
tur zu schaffen, 

Zustªndig: OlomouckĨ kraj, Moravskoslez- 

skĨ kraj, PardubickĨ kraj 

b) es sind die rªumlichen Voraussetzungen 
f¿r die Verbesserung der Verkehrser- 
schlieÇung des Raumes und der gren- 

z¿bergreifenden Verkehrsverbindun- 
gen, insbesondere Richtung Kladsko zu 

schaffen. 

Zustªndig: OlomouckĨ kraj, PardubickĨ kraj 

c) es sind die rªumlichen Voraussetzun- 
gen f¿r einen Ausbau von Systemen der 

Wander- und Radwanderwege mit dem 
Nachbarland Polen und f¿r eine konzep- 

tionelle Entwicklung des Systems der 
Fernstrecken zu schaffen, 

d) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 

f¿r die Entwicklung von Erholung  und 
Tourismus, der holzverarbeitenden In- 

dustrie sowie der ºkologischen Landwirt- 
schaft zu schaffen, insbesondere durch 

die Ausweisung von f¿r diese Aktivitªten 
geeigneten Flªchen. 

e) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 
f¿r die landwirtschaftliche Produktion mit 

einer Vorgebirgs- und Gebirgsausprª- 
gung zu schaffen, insbesondere durch 

die Ausweisung von Flªchen, die f¿r die 
Entstehung von Dauergr¿nland und Wei- 

debetrieb geeignet sind. 

Zustªndig: OlomouckĨ kraj, Moravskoslez- 
skĨ kraj, PardubickĨ kraj 

f) Es ist die rªumliche Anbindung der Ostsu- 

deten (Jesen²ky) Richtung Ostrau zu lºsen. 

Zustªndig: MoravskoslezskĨ kraj 

g) Es sind die rªumlichen Voraussetzungen 

f¿r die Errichtung von Bauwerken, von 

technischen und naturnahen MaÇnahmen 
zur Reduzierung der Hochwasserrisiken 

einschlieÇlich MaÇnahmen am Oberlauf 

der Oppa (Opava) mit der Talsperre Neu 

Erbersdorf zu schaffen. 

Zustªndig: OlomouckĨ kraj, Moravskoslez- 

skĨ kraj 

Aufgaben f¿r die Ministerien und sonstige 

zentrale Verwaltungsbehºrden: 

a) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Konzepten sind die Besonderheiten 

des Gebietes zu ber¿cksichtigten. Durch 

gezielte Programme sind  insbesonde- 

re die Umstrukturierung der Wirtschaft, 

das Kurwesen, ºkologische Formen des 

Landbaus, der Erholung, des Tourismus 

und des Radwanderns, Verarbeitung von 

lokalen Rohstoffen, die holzverarbeitende 

Industrie und Entwicklung des Handwerks 
sowie der Volkskunst zu unterst¿tzen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Landwirtschaft 

der Tschechischen Republik und Ministeri- 

um f¿r Industrie und Handel in Zusammen- 

arbeit unter Mitwirkung des Ministeriums f¿r 

Regionalentwicklung und des Ministeriums 
f¿r Umwelt der Tschechischen Republik. 

Termin: laufend 

b) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Dokumenten sind die Besonderhei- 

ten des Gebietes zu ber¿cksichtigen. 

Durch gezielte Programme ist die Ent- 

wicklung von ºkologischen Verkehrstrª- 

gern, insbesondere auf dem intensiv 

genutzten Teilgebieten des Landschafts- 

schutzgebietes Jesen²ky, insbesondere 

der ºffentliche Verkehr f¿r die Erholungs- 

nutzung des Gebietes zu unterst¿tzen. 
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Zustªndig: Ministerium f¿r Verkehr der 

Tschechischen Republik unter Mitwirkung 
des Ministeriums f¿r Umwelt der Tschechi- 

schen Republik 

Termin: laufend 

(72) SOB4 Sondergebiet Region Karwin (Kar- 

vinsko) 

Ausweisung: 

Gebiete von Gemeinden aus dem Verwal- 
tungsgebiet der Gemeinden mit erweitertem 

Wirkungskreis Oderberg, Hawirzow (nºrd- 

licher Bereich), Karwin, Orlau (s¿dlicher 

und ºstlicher Bereich). Der Raum ist ein 

Bestandteil der Metropolregion ï Entwick- 

lungsraum OB2 Ostrau. 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Es besteht Bedarf an der Verbesserung 
der strukturellen Defizite der Wirtschaft, 

die insbesondere durch die Schrump- 

fung der Schwerindustrie und Rationali- 

sierung des Steinkohlebergbaus verur- 
sacht wurden, sowie an der Beseitigung 

der Folgen dieser Defizite, insbesondere 

der hohen Arbeitslosigkeit im Kontext mit 
der Metropolregion ï Entwicklungsraum 

OB2 Ostrau. 

b) Es besteht Bedarf an der Behebung der 
Folgen einer in der Vergangenheit ¿ber- 

mªÇigen Belastung durch Industrie und 
Bergbau, insbesondere durch die Revi- 

talisierung von zerstºrten Rªumen und 
die Reduzierung der bisher hohen Luft- 

verschmutzung. 

c) Es besteht Bedarf, f¿r die weitere wirt- 

schaftliche Entwicklung die Vorausset- 
zungen zu nutzen, die sich insbesondere 

aus dem Potential eines durch Verkehr 
exponierten Gebietes ergeben. Durch 

dieses Gebiet f¿hren die Hauptverbin- 
dungen auf der Schiene und auf der Stra- 

Çe nach Polen und in die Slowakei sowie 
eine Autobahnverbindung nach Polen. 

d) Es besteht Bedarf an Lºsungen f¿r die 
Nutzung der bedeutenden Ressourcen 
der energetischen Rohstoffe mit trans- 

nationaler Bedeutung, die sich in dem 
Raum befinden. 

Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 

gen ¿ber Verªnderungen im Raum:  

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 

haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 

f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten: 

a) Mºglichkeiten der Nutzung von Rohstof- 
fen im Einklang mit einer nachhaltigen 
Raumentwicklung, 

b) Entwicklung der Naherholung, 

c) Umstrukturierung der bestehenden Wirt- 

schaft unter Verwendung der Industriebra- 
chen (Brownfields) f¿r weitere wirtschaft- 
liche Aktivitªten sowie die Schaffung von 

Arbeitsplªtzen. 

d) Luftqualitªt der Region um Karwin. 

Auftrªge f¿r die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 
bietes der territorialen Verwaltung und bei 

der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r eine 
Regeneration von Siedlungen, insbeson- 

dere f¿r Umbau von bebauten Gebieten 
zu schaffen, 

b) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r die 

Rekultivierung und Revitalisierung von 
zerstºrten Flªchen und Industriebrachen 

mit dem Ziel zu schaffen, geeignete Flª- 
chen f¿r wirtschaftliche Aktivitªten sowie 

f¿r die Erholung zu finden, 

c) eine konzeptionelle Lºsung f¿r die Ein- 

gliederung der nach der Stilllegung des 
Bergbaus rekultivierten Flªchen zu fin- 

den, dabei ist die Mºglichkeit, hoch- 
wertige Biotope in das System der ºko- 

logischen Stabilitªt des Gebieten mit 
aufzunehmen, zu ber¿cksichtigen, 

d) die f¿r die Entwicklung von zusammen- 
hªngenden, ºffentlich zugªnglichen 

Gr¿nz¿gen, die f¿r einfache Formen der 
Naherholung sowie f¿r die Entstehung 

und Entwicklung von Waldbestªnden 
und den Erhalt der Durchgªngigkeit der 

Landschaft geeignet sind, zu sch¿tzen, 

e) Mºglichkeiten der Errichtung eines Ge- 

werbegebietes mit einer Flªche von 100 
bis 200 ha einschlieÇlich der Mºglichkeit 
der Nutzung von Industriebrachen zu 
pr¿fen, 
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f) unter Ber¿cksichtigung der Programme 
zur Verbesserung der Luftqualitªt im 

Rahmen der Mºglichkeiten der Raumpla- 
nung die rªumlichen Voraussetzungen 

f¿r die Verbesserung der Luftqualitªt zu 
schaffen. 

Zustªndig: MoravskoslezskĨ kraj 

(73) SOB5  Sondergebiet  Region  Br¿x  (Mo- 

stecko) 

Ausweisung: 

Gebiete von Gemeinden aus dem Verwal- 

tungsgebiet der Gemeinden mit erweitertem 
Wirkungskreis Bilin (B²lina) (nºrdlicher Be- 

reich), Leutensdorf (s¿dºstlicher Bereich), 

Br¿x Das Sondergebiet befindet sich in der 

Entwicklungsachse OS7 AussigïBr¿xïKo- 

motauïKarlsbadïEgerïStaatsgrenze der 

Tschechischen Republik. 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Es besteht Bedarf an der Verbesserung 

der strukturellen Benachteiligung der Wirt- 

schaft und der Lºsung bedeutender wirt- 
schaftlicher und sozialer Probleme, die in 
der Vergangenheit verursacht wurden. 

b) Es besteht Bedarf an der Minderung 

bzw. Beseitigung der schwerwiegenden 

sozialen und wirtschaftlichen Probleme 
sowie der Umweltprobleme im Zusam- 

menhang mit dem Braunkohlebergbau, 
der Energiewirtschaft und der Schwerin- 

dustrie. 

c) Es besteht Bedarf an der Rekultivierung 

und an geeigneten Formen der Revitali- 
sierung des Raumes, der durch Immissi- 

onen aus Einrichtungen der Energiewirt- 
schaft und industriellen Anlagen betroffen 

ist einschlieÇlich einer notwendigen Fort- 
setzung der weiteren Pflege und Erneue- 

rung der durch Immissionen stark betrof- 
fenen Wªlder des Erzgebirges. 

d) Es besteht Bedarf an der Lºsung der 
Nutzung der bedeutenden Ressourcen 
von energetischen Rohstoffen, die sich 

in dem Raum befinden, unter Ber¿ck- 
sichtigung der Tragfªhigkeit des Raumes 
ï d. h. Bem¿hungen zur Erreichung ei- 

ner Ausgewogenheit der drei Sªulen ei- 

ner nachhaltigen Raumentwicklung. 

Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 
gen ¿ber die Verªnderungen im Raum:  

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 
haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 

f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten: 

a) Lºsung der Widerspr¿che zwischen den 

Belangen des Braunkohlebergbaus, der 
Energieproduktion, der Industrie und der 
Gefahr der Zerstºrung der Landschaft. 

b) Rekultivierung der zerstºrten Landschaft 

und ihre Nachnutzung f¿r landschaftli- 
che, Siedlungs-, Produktions- und Erho- 
lungsfunktionen f¿r die Naherholung und 

als Urlaubsregion. 

c) Umstrukturierung und eine grºÇere Diver- 
sifizierung der bestehenden Wirtschaft, 

f¿r die Revitalisierung von Industriebra- 
chen, Ausbau neuer Gewerbegebiete und 
Schaffung neuer Arbeitsplªtze. 

Auftrªge f¿r die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 
bietes der territorialen Verwaltung und bei 

der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) die rªumlichen  Voraussetzungen  f¿r 
die notwendige Wiederherstellung der 

Landschaft, des Wasserhaushaltes in 

der Landschaft, f¿r die Erneuerung des 

Verkehrssystems und f¿r die polyfunktio- 

nelle Nutzung des Raumes (Wasserwirt- 

schaft, Landwirtschaft, Wald, Erholung, 

Sport, Wohnen etc.). unter Ber¿cksichti- 

gung der besonderen Voraussetzungen 

der einzelnen Gebiete zu schaffen, 

b) mit dem Ziel der Wiederherstellung der 
Kulturlandschaft und der polyfunktionel- 

len Raumnutzung  die  rªumlichen  Vor- 

aussetzungen f¿r die Entstehung von 

Seen in den Restlºchern der Braunkohle- 

tagebaue, groÇer zusammenhªngender 

Gr¿nflªchen mit einer Erholungsfunktion 
sowie besonderer landwirtschaftlicher 

Flªchen zu schaffen, 

c) im Fall einer Ausweitung des Braunkoh- 

letagebaus die Rahmen der Grenzen der 

Tragfªhigkeit des Raumes und die Regeln 

f¿r den Erhalt der Ausgewogenheit der 
drei Sªulen einer nachhaltigen Raument- 

wicklung und zum Schutz der Kultur-, 

Siedlungs-, Natur- und Landschaftswerte 

sowie f¿r die gesamte Stabilisierung der 

Siedlungsstruktur  festzulegen. 
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d) Es sind Flªchen auszuweisen und von 

einer Bebauung fernzuhalten, die f¿r die 
Entwicklung von zusammenhªngenden, 

ºffentlich zugªnglichen Gr¿nz¿gen not- 

wendig sind, die f¿r einfache Formen der 

Naherholung sowie f¿r die Entstehung 

und Entwicklung von Waldbestªnden 

und den Erhalt der Durchgªngigkeit der 

Landschaft geeignet sind. 

Zustªndig: ĐsteckĨ kraj 

Aufgaben f¿r die Ministerien und sonstige 

zentrale Verwaltungsbehºrden: 

Bei der Aufstellung von ressortbezogenen 
Dokumenten sind die Besonderheiten des 

Gebietes zu ber¿cksichtigen. Durch geziel- 

te Programme ist die Nachnutzung der re- 

kultivierten Bergbauflªchen zu fºrdern. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Industrie und 
Handel unter Mitwirkung des Ministeriums 

f¿r Regionalentwicklung, Ministeriums f¿r 

Umwelt und des Ministeriums f¿r Landwirt- 

schaft der Tschechischen Republik. 

Termin: laufend 

(74) SOB6 Sondergebiet Erzgebirge (Kruġn® hory) 

Ausweisung: 

Gebiete von Gemeinden aus dem Verwal- 
tungsgebiet der Gemeinden mit erweitertem 

Wirkungskreis Komotau (nºrdlicher Bereich), 

Kaaden (nºrdlicher Bereich), Leutensdorf 

(nºrdlicher Bereich), Teplitz (nºrdlicher Be- 

reich), Aussig (nºrdlicher Bereich), Eger (nºrd- 

licher Bereich), Karlsbad (nºrdlicher Bereich), 

Graslitz (Kraslice), Schlackenwerth (nºrdli- 

cher Bereich) In dem Verwaltungsgebiet der 

Gemeinden mit erweitertem Wirkungskreis 

Đst² nad Labem und Teplitz ber¿hrt das Ge- 

biet den Entwicklungsraum OB6 Aussig, in 
dem Verwaltungsgebiet der Gemeinden mit 

erweitertem Wirkungskreis Karlsbad, Schla- 

ckenwerth und Falkenau an der Eger ber¿hrt 

das Gebiet den Entwicklungsraum OB12 Kar- 

lsbad, in dem Verwaltungsgebiet der Gemein- 

den mit erweitertem Wirkungskreis Komotau, 

Kaaden, Karlsbad, Leutensdorf und Schla- 

ckenwerth und Falkenau an der Eger das 

Gebiet die Entwicklungsachse OS7 Aussigï 

KomotauïKarlsbadïEgerïStaatsgrenze der 

Tschechischen Republik und in dem Verwal- 
tungsgebiet der Gemeinde mit erweitertem 

Wirkungskreis Aussig ber¿hrt das Gebiet 

die Entwicklungsachse OS2 PragïAussigï 

Staatsgrenze der Tschechischen Republik. 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Es besteht Bedarf, unter Ber¿cksichti- 
gung der nachhaltigen Raumentwick- 

lung das hohe Erholungspotential des 
einzigen Gebirgsraumes  in der Tsche- 

chischen Republik ohne einen groÇflª- 

chigen Natur- und Landschaftsschutz zu 
entwickeln und zu nutzen, der eine Er- 

holungsfunktion nicht nur im Rahmen der 

Tschechischen Republik erf¿llt, sondern 

auch f¿r Sachsen. Der Raum ist auch 
aus der Sicht seiner Naturwerte bedeu- 

tend. Insbesondere handelt es sich um 

das Vogelschutzgebiet Seeheide (No- 
vodomsk® raġeliniġtŊ) ï Schmiedeberg 

(Kov§Śsk§) sowie das  Osterzgebirge 

und mehrere nationale Naturschutz- und 

FFH-Gebiete, insbesondere das erzge- 
birgische Hºhenplateau. 

b) Es besteht Bedarf an der Einschrªnkung 
der weiterhin relativ hohen Umweltver- 

schmutzung (Boden, Wasser, Luft) als 
Folge der Auswirkungen der Indust- 

rie- und Energieproduktion. Es besteht 
Bedarf, die Folgen des kritischen Wald- 

zustandes  in  der  zweiten  Hªlfte  des 

20. Jahrhunderts zu beseitigen, insbeson- 

dere die Vollendung der Erneuerung der 
Waldbestªnde einschlieÇlich einer ge- 

planten Wiederherstellung eines groÇen 

Teiles der provisorischen Aufforstungen 

in den 1970er und 1980er Jahren, insbe- 

sondere in dem Gebiet der territorialen 

Verwaltung ĐsteckĨ kraj. 

c) Es besteht Bedarf an der Einschrªnkung 
oder Beseitigung der sozialen sowie wirt- 

schaftlichen Folgen der strukturellen De- 

fizite der Wirtschaft in einem d¿nn besie- 
delten und wenig bevºlkertem Raum, die 

insbesondere durch eine f¿r den Raum 

ung¿nstige langfristige historische Ent- 
wicklung verursacht wurden. Es handelt 

sich insbesondere  um  den  Mangel an 

Arbeitsplªtzen, die hohe Arbeitslosigkeit 
sowie die ªlter werdende und fluktuie- 

rende Bevºlkerung. Im Hinblick auf den 

Charakter des Gebietes sind insbeson- 

dere die Entwicklung von Einrichtungen 
und Dienstleistungen im Bereich der 

Erholung und des Tourismus sowie die 

Forst- und Landwirtschaft zu fºrdern. 

d) Es besteht Bedarf, die schlechte Verkehr- 
serschlieÇung des Raumes zu verbes- 
sern, und zwar sowohl aus dem Umland 
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(grenz¿berschreitende Verkehrsverbin- 
dungen), als auch innerhalb des Raumes. 

Es besteht Bedarf an der Verbesserung 

der mangelnden technischen Infrastruk- 

tur. Es besteht Bedarf an der Regulierung 
der drohenden unkoordinierten Errich- 

tung von Windkraftanlagen, insbesonde- 

re in dem Gebiet der territorialen Verwal- 

tung ĐsteckĨ kraj. 

Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 

gen ¿ber Verªnderungen im Raum:  

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 

haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 

f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten: 

a) Lºsung der bestehenden sowie der po- 
tentiellen Konflikte der Bergbauaktivitªten 
mit dem Schutz der Natur, der Landschaft 

und des landwirtschaftlichen Bodens so- 
wie mit dem Schutz und Entwicklung der 

Siedlungen, insbesondere in dem Gebiet 
der territorialen Verwaltung ĐsteckĨ kraj. 

b) Bessere Nutzung des Erholungspotenti- 
als des Raumes, 

c) Reduzierung der Umweltverschmutzung, 
die insbesondere in dem Gebiet der ter- 
ritorialen Verwaltung ĐsteckĨ kraj gravie- 
rend ist. 

d) Fortsetzung des Prozesses der Wieder- 
herstellung von Waldbestªnden, insbe- 
sondere in dem Gebiet der territorialen 
Verwaltung ĐsteckĨ kraj 

e) Stªrkung der sozio-ºkonomischen Ent- 

wicklung, Umstrukturierung und hºhere 
Diversifizierung der Wirtschaft und Fºr- 
derung des Unternehmens, 

f) Ausbau der Forstwirtschaft, des ºkologi- 
schen Landbaus, der Erholung und des 
Tourismus. 

g) Wirkungsvolle Regulierung der ¿ber- 

st¿rzten Errichtung von Windkraftanla- 
gen, insbesondere in dem Gebiet der 
territorialen Verwaltung ĐsteckĨ kraj. 

h) Schaffung eines institutionellen Schut- 
zes der Natur- und Landschaftswerte. 

Auftrªge f¿r die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 
bietes der territorialen Verwaltung und bei 

der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) die wesentlichen Pole der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Raumes zu identifizieren 

und hier die rªumlichen Voraussetzungen 

f¿r die Entwicklung der Erholungsfunktion 

des Erzgebirges sowie die Verbesserung 
der Verkehrsinfrastruktur, der techni- 

schen Infrastruktur, des Wohnens sowie 

der Daseinsf¿rsorge zu schaffen, 

b) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r den 

Ausbau der VerkehrserschlieÇung des 

Raumes sowie der grenz¿berschreiten- 
den Verkehrsverbindungen zu schaffen, 

c) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r die 

Entwicklung der Wirtschaft zu schaffen, 

insbesondere der Forstwirtschaft, der 

ºkologischen Landwirtschaft, Erholung 

sowie des Tourismus zu schaffen, 

d) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r die 

Fortsetzung des Prozesses der Wieder- 

herstellung von Waldbestªnden zu schaf- 

fen, insbesondere in dem Gebiet der ter- 

ritorialen Verwaltung ĐsteckĨ kraj, 

e) wirksam die Risiken der sich ¿berst¿t- 
zend entwickelnden Errichtung von Wind- 

kraftanlagen zu regeln und zu verhindern 

einschlieÇlich der zusammenhªngenden 

Einrichtungen (ZufahrtstraÇen, Stromlei- 

tungen etc.), nicht nur aus der Sicht der 

Minimierung ihrer Auswirkungen auf die 
Umwelt, Landschaft und Siedlungen, aber 

auch aus der Sicht der Funktionalitªt der 

Windkraftanlagen im System der Strom- 

versorgung, insbesondere in dem Gebiet 

der territorialen Verwaltung ĐsteckĨ kraj, 

f) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r eine 
bessere Koordinierung des Tourismus im 

Sondergebiet SOB6 Erzgebirge (Kruġn® 

hory) und  des Kurwesens im Entwick- 

lungsraum OB 12 Karlsbad zu schaffen. 

Zustªndig: ĐsteckĨ kraj, KarlovarskĨ kraj 

Aufgaben f¿r die Ministerien und sonstige 
zentrale Verwaltungsbehºrden: 

a) Bei der Aufstellung von ressortbezogenen 
Dokumenten sind die Besonderheiten 

des Gebietes zu ber¿cksichtigen. Durch 

gezielte Programme sind die Entwick- 
lung der Erholung sowie des Tourismus, 

die umweltfreundlichen Verkehrstrªger, 

Dienstleistungen sowie die Wiederher- 
stellung der Waldbestªnde zu fºrdern und 

somit ein Beitrag zur Reduzierung der Ar- 

beitslosigkeit in der Region zu leisten. 
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Zustªndig: Ministerium f¿r Regionalent- 

wicklung unter Mitwirkung des Ministeriums 
f¿r Umwelt, des Ministeriums f¿r Landwirt- 

schaft, des Ministeriums f¿r Verkehr und 

des Ministeriums f¿r Arbeit und Soziales der 

Tschechischen Republik 

Termin: laufend 

b) Es sind wirtschaftliche Aktivitªten zu 
fºrdern, die einen Beitrag zur Stabilisie- 

rung und Entwicklung der Besiedlung 
leisten, es sind die Wiederbelebung von 

Kleinstunternehmen im Erzgebirge so- 

wie die Funktion des Hinterlandes f¿r 
Erholung nicht nur der Bevºlkerung des 

nordbºhmischen Braunkohlebeckens, 

sondern auch der benachbarten sªchsi- 

schen Gebiete zu fºrdern. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Regionalentwick- 

lung unter Mitwirkungen des Ministerium f¿r 

Industrie und Handel der Tschechischen 

Republik. 

Termin: laufend 

(75) SOB7 Sondergebiet Riesengebirge ï Iser- 

gebirge (Krkonoġe ï Jizersk® hory) 

Ausweisung: 

Gebiete von Gemeinden aus dem Verwal- 

tungsgebiet der Gemeinden mit erweitertem 

Wirkungskreis Friedland in Bºhmen (s¿dli- 

cher Bereich), Gablonz an der NeiÇe (nºrd- 
licher Bereich), Starkenbach (Jilemnice) 

(nºrdlicher Bereich), Reichenberg (nordºst- 

licher Bereich), Tannwald (ohne Gemein- 

den im  westlichen Bereich), Trautenau 

(nºrdlicher Bereich), Hohenelbe (Vrchlab²) 

(nºrdlicher Bereich). Das  Gebiet  ber¿hrt 

in dem Verwaltungsgebiet der Gemeinden 

mit erweitertem Wirkungskreis Gablonz an 

der NeiÇe, Reichenberg und Tannwald den 

Entwicklungsraum OB7 Reichenberg. 

Gr¿nde f¿r die Ausweisung: 

a) Es besteht Bedarf an der proportionalen 
und gleichmªÇigen Nutzung des hohen 

Erholungspotentials des Riesengebir- 

ges unter Ber¿cksichtigung einer nach- 
haltigen Entwicklung des Raumes. Das 

Riesengebirge ist ein Nationalpark und 

UNESCO-Biosphªrenreservat. Es liegt 

in den Gebieten der territorialen Verwal- 
tung Kr§lov®hradeckĨ kraj und LibereckĨ 

kraj sowie im benachbarten Polen und 

reicht bis an das Isergebirge, das ein 
Landschaftsschutzgebiet ist. Es handelt 

sich um einen kompakten Raum mit ei- 

ner hochwertigen Umwelt, mit hohen Na- 
tur- und Landschaftswerten und einem 

wichtigen Erholungspotential. 

b) Im Hinblick auf die starke Belastung 

des Raumes durch Erholung sowie den 
inlªndischen und auslªndischen Touris- 

mus (Polen, Deutschland) und im Hin- 

blick auf die Tatsache, dass es zu den 
attraktivsten Tourismusregionen in der 

Tschechischen Republik gehºrt, besteht 

Bedarf an der Lºsung der Konflikte zwi- 
schen den Aktivitªten im Bereich der Er- 

holung und des Tourismus und den Na- 

tur- und Landschaftswerten. 

c) Es besteht Bedarf an der Reduzierung 
der hohen und stetig zunehmenden Be- 

lastung bis ¦berlastung des Raumes 
sowie der Verkehrsinfrastruktur und der 

technischen Infrastruktur durch die Be- 
nutzer, insbesondere an Standorten, in 

denen diese Auswirkungen bis in die Na- 
turschutzgebiete reichen. 

d) Es besteht Bedarf an der Stªrkung der 
wirtschaftlichen und sozialen Stabilitªt 

des Raumes mit Hilfe einer abgestimm- 
ten Entwicklung des Tourismus sowie 

weiterer umweltfreundlicher Branchen. 
Es besteht das Gebot einer Kooperation 

des Gebietes mit den benachbarten Ge- 
bieten des polnischen Riesengebirges 

und des Hirschberger Tals. 

Kriterien und Bedingungen f¿r Entscheidun- 

gen ¿ber Verªnderungen im Raum: 

Bei der Entscheidung und Pr¿fung von Vor- 
haben, die zu Verªnderungen in dem Raum 

f¿hren, ist prioritªr Folgendes zu beachten: 

a) eine gleichmªÇige, differenzierte, pro- 

portionale und ausgewogene Nutzung 
der Potentiale der Humanressourcen, 

der Natur und Wirtschaft, insbesondere 
des Tourismus. 

b) Minderung der Konflikte in Folge einer 

¿bermªÇigen Belastung des Raumes 

durch Erholung und Tourismus im Ein- 
klang mit den Belangen des Natur- und 

Landschaftsschutzes, insbesondere in 

den wichtigsten Zentren, insbesondere 

wªhrend der Hauptsaison und Schaffung 
von Voraussetzungen f¿r die Entwick- 

lung von Formen des sanften Tourismus 

auch auÇerhalb der wichtigsten Zentren. 
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c) Verbesserung der VerkehrserschlieÇung 
dieses Raumes, insbesondere der gren- 
z¿berschreitenden  Verkehrsbeziehungen. 

d) Abgestimmte Entwicklung der wirtschaft- 

lichen Aktivitªten, insbesondere des Tou- 
rismus, Bevorzugung von umweltfreund- 
lichen Aktivitªten. 

Auftrªge f¿r die Raumplanung: 

In der raumplanerischen Tªtigkeit des Ge- 

bietes der territorialen Verwaltung und bei 

der Abstimmung der raumplanerischen Tª- 

tigkeit der Gemeinden sind: 

a) in den sonstigen Siedlungen auÇerhalb 
der Erholungszentren die rªumlichen 
Voraussetzungen f¿r die Verbesserung 

und den Ausbau der Verkehrs- sowie der 
technischen Infrastruktur, des Wohnens 

sowie der Daseinsf¿rsorge zu schaffen, 

b) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r die 

Entwicklung von solchen Branchen und 

Aktivitªten zu schaffen, die differenziert 
und harmonisch sowie im Einklang mit 

den Belangen des Natur- und Land- 

schaftsschutzes das humane, nat¿rliche 

sowie wirtschaftliche Potential des ge- 
samten Raumes und die Besonderhei- 

ten seiner unterschiedlichen Teile nutzen 

und Konflikte mit den Belangen des Na- 
turschutzes im Zusammenhang mit einer 

¿bermªÇigen Belastung des Raumes 

durch den Tourismus mindern, 

c) die rªumlichen  Voraussetzungen  f¿r 
die Gewªhrleistung einer nachhaltigen 

Nutzung des Erholungspotentials des 

Raumes zu schaffen, insbesondere un- 
ter Ber¿cksichtigung der Steuerung der 

Belastung durch den Tourismus, insbe- 

sondere f¿r die Entwicklung von Formen 
des sanften Tourismus unter Ber¿cksich- 

tigung der Mºglichkeiten der Nutzung 

wªhrend des gesamten Jahres. 

d) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r die 
Verbesserung der VerkehrserschlieÇung 
im Inneren des Raumes sowie gren- 
z¿bergreifend zu schaffen, 

e) die rªumlichen Voraussetzungen f¿r den 

Ausbau der technischen Infrastruktur und 
der Verkehrsinfrastruktur zu schaffen, 
insbesondere f¿r die Entwicklung von 
umweltfreundlichen Verkehrstrªgern, 

f) die Ergebnisse aus der genehmigten Inte- 

grierten Entwicklungsstrategie der Region 
Riesengebirge (Integrovan§ strategie roz- 
voje regionu Krkonoġe) zu ber¿cksichtigen. 

Zustªndig: Kr§lov®hradeckĨ kraj, LibereckĨ kraj 

Aufgaben f¿r die Ministerien und sonstige 

zentrale Verwaltungsbehºrden: 

a) Bei der Aufstellung von ressortbezoge- 
nen Dokumenten sind die Besonderhei- 
ten  des  Gebietes  zu  ber¿cksichtigen. 

Durch gezielte Programme sind die Ent- 
wicklung insbesondere der ºkologischen 

Landwirtschaft, der ºkologischen Erho- 
lungsformen, der Verarbeitung von loka- 

len Rohstoffen sowie des traditionellen 
lokalen Handwerks etc. zu unterst¿tzen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Landwirtschaft, 

Ministerium f¿r Industrie und Handel unter 

Mitwirkung des Ministeriums f¿r Regional- 

entwicklung und des Ministeriums f¿r Um- 

welt der Tschechischen Republik. 

Termin: laufend 

b) Bei der Aufstellung von ressortbezogenen 
Dokumenten sind die Besonderheiten 

des Gebietes zu ber¿cksichtigen. Durch 

gezielte Programme ist die Entwicklung 
von ºkologischen Verkehrstrªgern, ins- 

besondere auf dem Gebiet des National- 

parks sowie des Landschaftsschutzge- 

bietes zu unterst¿tzen, insbesondere der 
ºffentliche Nahverkehr zu Arbeitsplªtzen, 

Dienstleistungsorten und f¿r Erholungs- 

zwecke. Des Weiteren ist das Netz von 
Rad- und Wanderwegen auszubauen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Verkehr der 

Tschechischen Republik unter Mitwirkung 

des Ministeriums f¿r Umwelt der Tschechi- 

schen Republik 

Termin: laufend 

c) Es sind die tatsªchlichen Mºglichkeiten 

des Ausbaus der Kapazitªten der Ver- 
kehrswege, die Anschluss an die Autobah- 
nen und SchnellstraÇen aus Prag, Kºnigg- 

rªtz und Reichenberg haben, zu pr¿fen. 

Zustªndig: Ministerium f¿r Verkehr unter Mit- 
wirkung des Ministeriums f¿r Umwelt, Minis- 

teriums f¿r Regionalentwicklung der Tsche- 

chischen Republik und den entsprechenden 

Gebieten der territorialen Verwaltung (kraj). 

Termin: Bis 2016 
 
 

 
43 



44 

 
 
 
 

 

 

Sondergebiet 

Lªndergrenzen 
Grenzen der Gebiete der 
territorialen Verwaltung (kraj) 

Grenzen der Gemeinden mit 
erweitertem Wirkungskreis 

Europªische HaupststraÇen 
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5.  KORRIDORE  UND  FL CHEN DER  

VERKEHRSINFRASTRUKTUR  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
















































































